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256 Das fechste
Günstiger lieber Leser du solt wissen / daß ich

ein Buch hie vnderlassen hab / vnd nicht in Teut¬
sche sprach verdolmetschet / von wegen daß es alles
allcin den Alchymisten vnd Goldschmiden diensts
lich / vnd dergleichen zuvor viel in Teutscher sprach
außgangen : wann es allein lehrer Zinober / Bor
ris / Mercurium fublimatum / vnd andere derglei
chen ding bereiten / deren man viel in andern Teut¬
schen Büchern findet / derhalben hab ich es las
sen bleiben .

Des Wolerfaßenen Herzen
Alerij Pedemontani von den

Secreten oder fünften /
Das sechste Buch .

Ein vast nutzlich wasser von grünen oder
vnzeitigen nüffen .

Jm im Meyen vnzeiti
'ge grüne Nuß / so viel du
wilt / stosse sie ein wenig in
einem steinen Mdzsel / di
stillier fie in einem glefin fol¬
ben / darnach behalt diß was
fer in einem glaß / misch dar
under Zucker / vnd vermach

es wol . Wann dis wasser vast dienstlich für alle
bose wassersucht /so man es riiij . tag oder ein Mo¬
nat lang alle morgen nüchtern / vnnd zu abend so
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man will schlaffen gehn / gebrauchet iiij . oder v. los
mit fampt wenig weissem wein / vnd eines quinta
lins schwer gestoffen weinstein / alles durch einan¬
der vermischet . Jtem so man es alle morgennüch
tern allein mit wenig wein trincfet heilet es die fal¬
lendfucht /das Hauptweh (Hemicrania genannt )
den schwindel / vnnd trieffende Augen / bringt deit
Weibern die Milch / mehzet die Natur / vfmache
den Mensche fruchtbar . Es heylet auch allegrind
auff dem Haupt / darmit geneget / darnach vber eins
weil mit Laugen widerumb abgewäschen / zulege

Enoch einmal genest vnd abgetrocknet : auch aller¬
ley geschwer / darmit abgewäschen . Verzehret af
vberflüssige vnnd faule / böse feuchtigkeit im gan
Ben Leib/ vnnd behält den Menschen frisch vnnd
gefunde / so ma es alle tag mit wenig weissem weins
wie vor gesagt /gebrauchet . Jtem für das Zanweh
vnd geschwulst des Zanfleisches ist es ein vast gute
Arzney . Weiter so einer mit der Pestileng vbera
fallen / vnd gleich ein halben becher voll / darnach
über zwo oder drey stund widerumb so viel núch
tern trincket / darneben auch die ordnung ( welche
im ersten Buch gelehret ) halter / der wird mit de
Gottes hilff gesundt .

Den

in

malefal

haltdigi

ichfird

Ein gute Artney / die vertorne träfften wilstems
zu bringen / auch magere Leuth feiß

zumachen .

Nim gut Honig / Maluafier / fedes ein pfundi
Betonienfafft /Frawen oder Geißmilch /jedes ein
halbe bechervoll / Capaunen eder Hüner schwal
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tiij . odervj. loc/vnd ij . lot frisch süß Mandeldt : thu

die stuck alle inn ein hafen vber das fewr / biß alles

wol durch einander vermischet / mach darauß em

tranck / vnd gibe dem Krancken alle morgen nüch

sern ein becher voll zutrincke . Du magst auch wol

gestoffen Zimmet vnnd Zucker darunder vermi¬

schen/ so wird es besser.
Für die Malazen oder Aufsatz / röte vnd heßligkeit

des Angesichts / fo von einer bösen Leber
vnd Magen erfolget .

Nim Eschinhols ( Lignum frarini genannt )

das grün vnd frisch ist / distillier es per descensum /

wie das Weckholderdl / biß du gnug haft / vnd be

halt es in einem glaß wolvermacht . So du es wilt

gebrauchen / nim von diesem dl iij . quintlin / vnd ein

quintlin braun Violen wasser : misch es durch ein

ander / vnd schmiere damit das Angesicht .

Für geschwulst der Füssen / so auß müde vnd langens
wandten zu Fuß / oder auß vberflüssiger

böser feuchtigkeit erfolget .

Nim frischen Kühdreck / fochejhn mit gutem

wein so lang / biß er dick wozde / binde jn also warm

auff die geschwolne Füß / so vergehet der schmer

zen vnd die geschwulst . Vnd so sich der schmerz

an ein ander oit zöge / gebrauche eben dißpflaster

darauff /so wird er gesundt .

Für schwachheit vnd erlegenheit / so auß Krande
heit oder Melancholey entsprungen .

Nim das fraut ( Jua genannt ) fleine Wall
wurz / Wollfraut / jedes so viel gnug ist : siede diese

prey fluck in einem wasserbad/ vnd bade den Kran
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Buch Osa
efen offt darinn . Du folt auch die obgenanten zwey
freuter /nemlich die Juam vn kleine Wallwurzen
in den suppen oder brüh fochen / vnd zu essen geben /

Jenni so wird er in Furger zeit gesundt .

araufe

aud

Derven

igena

Für die trunckenheit .
Das ein Mensch nicht bald truncken werde / ob

erschon ein gangen tag wein zu trincken were ge¬
gezwungen / foll er ein viertel stund zuvor eh er zus

Tisch fist / oder anhebt wein fauffen drey Pferfis
fernen / oder so viel bitter Wandell essen / darnach
gleich darauff ein haben becher voll / oder minder
Baumol oder süß Mai. veldl trincken /denach mag
er wein sauffen so vil er will /so wird er nit trunckers
oder voll weins :So jhm aber hernach sein Haupe
vnd Magen beschwert wurde / trincfe er ein wenig
Kotsafft mit Zucker vermengt / so wird er gesundt .

Ein leichte Urtney fürzerknicschte
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Seats

Glieder .

So ein Glied zerknitfchet were / aber doch nicht
offen / so schmiere es wol also falt mit vnverschaps
Honig / darnach binde darumb ein leinin binden
laß also stehn /so wird er gesundt .

Für den auffluß des natürlichen Samens
(Gonorrhea genannt )

Nim Melonenfernen so viel du wilt /stoffe fie
in einem Mozsel mit Brunnwasser /seige oder trita
cfe es durch ein thuch / mache darauß ein trancf /

gleich einer Mandellmilch / mische darunder Zus
mcker /vnd trincke vier morgen einander nach nuch¬

it:fantern vñ warm ein becherlin voll . Dusolt auch more
gends vnnd abends die Senden gegen den Nieren
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mit Rosenöl wol schmieren / so wirst du in wenig

tagen gesundt .

Ein vaft gut fafft / welches alle wunden inn zweyen

tagen heylet / behält auch den Leib / gleich als
der natürlich Batsam / vnzerstört .

Nim das safft auf den hüßlin von den Vlmen .
bäumen /seig es durch ein thuch / darnach kochecs

in einem vergleften geschire / biß es gleich dem Ter
pentin dick worden / vnd behalt es für ein köstliche
Arzney zuobgenanten schäden .

Ein gut vnd bewert dl für heltsame schäden / als
feulung der gebein im Leib/ fifteln /2c.

Nim ein halb pfund geelen Schwebel / thu ihn
in ein geschirz vber das fewr /biß es zerschmolzen /
misch darunder ein halb pfund wol gebranten vnd

gestoffen Weinstein / biß es kalt worden /demnach

froßes rein zu pulver / thu es in ein steinin Morset

oder auff ein flachen vnd breiten stein an ein feucht

oet so lang / biß es zu dl oder wasser wozden . Dieses

di reiniget vnd heilet alle faute gebein wunderbar
fich /so man sie darmit salbet oder schmieret . Es

frisser auch das faut fleisch auß den fisteln hinweg/
so mä sie zuvoz mit wein vn Rosenwasser wäschet

darnach falbet / vñ zu lent gestossen schölkraut dar
auffleget / vnd ist ein föstliche fünft .

Bil fisch zu faben / vnnd in der nacht scheis
oder liecht zumachen .

Nim scheinwurmlin / oder der mücklin / welche

aunacht scheinen / so viel du wilt / distillier fie incia

nem glefin kolben / biß das wasser alles herauß ge

diftilliert / demnach mische vnder diß wasser acht
806
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lot Quecksilber7 thu es inn ein rund glaß / verma¬
che es wol daß fein waffer darinn mag kommen :
demnach seze es fleissig in ein Fischgarn / das es
nicht breche / laß es also hinab in das wasser / so
scheinet es / also / daß alle die Fisch / welche es se¬

hen / herzu lauffen in das garn . Dieses glaß schei
net auch oder leuchtet an finstern vnd dunckien or
sen als ein liecht .

Für ein ftinckenden Athem / so auf dene
Magen erfolget .,

Nim Salbey ij . lot .
Rosen bletter j . lot .

Regelin j . lot .

Zimmerein halblog .
Muscatnuß ij . lot .
Bysem ij . grån: stoffees alles rem zu pulvers

mische darunder vnverschaumpt Honig / mache
darauß ein Latwerg / vñ behalt sie in einem hölzin

geschirz iiij . odervi tag lang an der Sonnen . So

du es wilt gebrauchen / nim morgens nüchtern / vñ

zu nacht so du wilt schlaffen gehn / allezeit ein log

auff ein mal ein / so faulet dir die speiß nicht im

Magen / vnd gewinnest ein guten Athem .
Ein blöden vnd schwachen Magen zu

Nim Stabwurg .

Rauten / Polen .

Stercken .

Krause Fischmüng /jedes ein Hand voll .

Weissen guten wein ij . maß .

Honig ein halb yfuns .
* tij ,



63 Das sechste
Misch es durch einander / foch es biß gnug ist,

darnach mische darunder j . lot gestoffen Zimmet /

f. lot geftoffen Negelin / seige vnd behalt es in einem
glaß . Wan dieser tranck stercket den Magen vast /
so man merges nüchter iij . finger hoch warm trin .
sfer . Man solle es aber nicht zu viel gebrauchen .

Für ein blöden Magen /welcher die speiß
nicht halten mag

Nim Quittenåpffel / schele vnd foche sie in Es .
fig /darnach stoffe fie /mische darunder Senffmeel /
streich es auff ein leinin thuch /bespreng darauffein
wenig gestoffen Siegelin / leg es also warm ein oder
sweymat auff den Magen / so wirst du gesundt .

Für die wärzen und harte haut ,
Nim new Wachs / Spongrün .

Bleyweiß / jedes ij . lot .
Mercurium fublimatum j . lot .
Gebranten Alaun ein halb lot .

FRosendlitij . lot . Stoß vnd misch es durchF

Oleum einander ob dem fewr /mach darauß ein salb . So
hyoscianBu wilt die wärgen oder harte haut hinweg egen/

weyche sie zum ersten in Langen /darnach als du sie
leichtlich mit einem Messer beschnitten hast /lege
darauff die salb . Vnd so du dieses etliche mahl ge
than haft /werden sie verschwinden .

Ein anders .

Nim meel von Leinsamen / mische darunder
Effig /mache darauß ein hartlechten teyg / legeihn
offt auff die harte haut oder schwilen / oder wargen/
fo vergehn fic.
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Nim grün Wachs / ftreiche es auff ein leinin

inthuch / lege es offt auff die wärgen . Es sollen aber

agen zuvoz die wärzen leichtlich abgeschnitten werden .

varmm

auchen

Ein anders .

Nim groß Haußwurg / schele das aufwendig
heurlin herab / lege es morgends vnnd abends auff

die wärzen /sechs oder zehen mahl / so fallen sie her¬

efen auß . So aber die wärzen alt vnd hart find /solt dis

Senf sie zuvor weychen / vnnd abschneiden / darnach den

darauf safft von diesem fraut mit einem gebranten Alaun
me darauff binden /so gehen sie in zehen oder zwölffta¬

gefunt gen ohn allen schmerzen hinweg .

einfal

hinneys

Ein anders für die wärzen .

Nim Coloquintlaub oder bletter / wulffraut /je

des so viel gnug ist : stoffe es mit einander / drucke

das safft auß / darnach nim die fleinen stengel von

Coloquint / brenne sie zu pulver / misch dieses pul¬
ver vnder das obgenannt fafft / mach darauß ein

falb / die wärzen damit zu schmieren .
Ein anders bewert .

Nim Wullfrautblumlin / so viel du wilt /diftil

ach slier sie in glesin kolben / biß das wasser gar herauß

geflossen . So du die wärzen wilßt vertreiben /wa
sche sie offt mit diesem waffer /darnach lege darauff

die gestoffen blümlin / so fallen fie hinweg .
lich

fchebu

teng/leg

Ein anders nicht gemein .

Nim Salniter / Bitriol .

Spongrün / jedes tiij . lot.
Alumen zuccarinum tj . lot .

Bngeleschten Kalchij . lot ,
灣
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Stoffe es alles rein / thu es inn ein glefin kolben

au dist : llieren . Aber das erst wasser das herauß di
stilltert / ist zu dieser fach nicht dienstlich /sonder das
ander / welches soft gut ist / so man die wärzen offe
mit wäschet . Desgleichen ist auch gut gestoffen
Euphorbium / mit Weinsteincl vnd Laugen vers
mischet Aber eh man dieses aufflegi / muß man zu
vor die wärgen weich machen vnnd beschneiden .
Wetter ist auch dienstlich Nebenwasser / welches
nicht allein die wärgen / sonder auch die schwarzen
maasen vertreibt / so man sie oft damit wäscher .
Item die Goldfefer ( Cantharides genant ) gestos
fen / vnd mit Harz vnd Bech auffgelegt / vertreiben
fie . Deßgleichen auch ein pflaster gemacht von
Salniter /Frawen Milch / vnd wenig Sawrteyg
and offt auff die abgeschnittene wårsen gelegt .

Mucken / Spinnen / Scorpionen /vnd andere ders
gleichen vnztfer zu vertreiben .

Nim Widhopffen federn / zünde sie an / beren
the darmit die gemach oder stuben / so fliehen sie
Hinweg /vnd kommen nicht mehr .

Für die Schnaten oder kleinen Mucken .

Nim Rumich / feuwe ihn im Mund /so gibt er
ein safft /schmiere damit das Angesicht / die Hånd /
vü so müglich / den ganzen Leib /so thun sie dir kei¬
nen schaden : wann diser gerüch jhnen gang zu wi¬
der ist . Jiem so man die Fenster / wånd / vnnd die
Pozten der gemachen mit dem wein / darinn Kü
mich gefotten / besprenget / so kommen sie nicht in
diefelbige gemach von wegen des geruchs ( wie vor

gefagt )
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gefagt )Weiter so du auch wilt mucken auf den ge¬
machen treiben / nim Sergenfraut ( Satureiage .
nant ) Holderbletter /Kumich / jedes fo viel gnug ist :
toch es alles in waffer / besprenge damit das Hauß
oder die gemach / so fliehen alle mucken darauß .
Du solft aber ihnen fein angeneme speiß geben /
damit sie nicht zu bleiben gereiset werden / vnd dem
geschmacknichts nachfragen .

Rosen oder Graßnegelin mit mancherley fars
ben in furtzer zeit zu machen ein bes

werte kunst .

Nim guren feysten grund so viel du wilt / ddire
ihn an der Sonnen so tang / biß er gar dür ? vnd zu
aschen wird / thu jhn inn ein geschir : / pflange oder
sege darinn ein schoß von weissen Rosen oder Ne

gelin / vnnd befeuchte oder begisse den grund mic
nachfolgendem wasser . Derhalben fo du auß weis¬
sen blumen rote machen wilst / nim Prefilgenspåns

stean koche sieinn wasser biß der dritt oder vierttheil eyn
geforten / darnach begiesse den grund allgemach
mit diesem wasser morgents vnnd abents so lang /
biß der Schoß anhebt zu wachsen / welchs vnge

andfogfehzlich in rv . oder pr . tagen geschicht . So du aber
wilt die blumen grün haben / nim für die Prefilig
wolzeitige Creusberlin oder vnzeitige / so du sie geel

mgang haben wilt / oder Gallapffel vnnd Vitriol / so du fie

10/ schwarz haben wilt . Du soit aber fleiß anwenden /

darim daß duzunacht den Schoß nicht lasseft vnter dem

fenibloffen Himmel stehn / von wegen des taws / dar¬

( von fie möchten befeuchtet werde / noch im tag am
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regen /sonst wurde die kunst felen . Du solt auch wif¬
sen / daß die blumenicht durchauß mit der farb da .
mit du sie begiesfest geferbt werde / sonder zum theil
she natürliche farb behalten / zum theil die frembde
annemmen / also daß sie von derselbigen hin vnnd
wider besprenget werden / als ob sie zwo farben het¬
ten . So du fie aber mit dzeyen farben haben wilt /
folst du am morgen den grund auff einer feiten mit
ciner farb die ander seiten mit anderer farb begies.
fen / vndin nacht darnach die farben verwechßlen /
also daß morgents vñ abents jede seite des grundts
mit zwo farben begossen werde / aber doch alle mal
eins vmb das ander / so werden die blumen dzeyer¬

fey farben bekommen . Vnd so du von diesen andere
schoß zweigeft / werden fie gleich geferbte blumen
tragen .

Allerley gattung Baum zu pflanzen / daß sie viel
grössere frucht /weder ihr gewonheit /

bringen .

Nim ein dünn alt rostig Enfin blech / formier es
gleich einem wurstråmer heußlin von papierge .
macht / oder einem Ochsen oder Kühhorn gleich /
also / das es am spis sin klein lochlin hab / wäsch es
innwendig mit Salzwasser / pflanze darinn ein
Apffel oder Byrn oder Pfersigkernen / oder sonst
von einer anderen frucht / also daß das theil des fer .
nens oder samens vber sich gegen dem lochlin stan .
de / da er anhebt außschlieffen oder außschlahe /dar¬
nach beschliesse das blechin häuslin am bodewol

au mit eine anderen blech / daß es allenthalben wol
beschlossen
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am spin da das loch¬
filin ist/ denach nese es auch ßwendig mit Salz¬

mwasser / vnd pflanz es im Herbst oder Weinmonar
from inn das erdtrich mit dem spiz / da das löchlin ist /

him vbersich / damit das blechin horn oder häußlin etli
arbens cher massen vom erdtrich oder grundt durch gefres

fen werde . Wann so die cynbeschlossen fernen von

dem erdtrich befeuchtet werden / fahen sie an auß¬

arbbeschiessen / vnnd die wurzeln hin vnnd wider an das

Eysenblech dzingen / biß sie zu letst hindurch drin .

gen vnd wachsen . Dann dieweil die wurzeln von

natur hart vnd spinig / sich hin vnd hår biegen vnd

dzinge / biß sie mit hilff des erdrichs ( welches auß¬

wendig das blech durch frisset ) ettliche löcher ma¬

chen / vnnd durchwachsen . Dieweil aber das schoß

oder zweig wachset / nimmer es ettlicher massen den

geschmack von dem Salzwasser / vnd die farb von

dem Eysin blech an sich . Auch so die schoß auß¬

schlagen / müssen sie alle zumal zusammen fommen
vnd zusammen wachsen / also daß auß vielen nuhe

ein groffer zweig oder stamm wird / vnnd nachfol

gents die frucht vber fein natur vil gröffer / welches
vast schon vnd hüpsch zu sehen ist .abr

endie

efenan

bebim

Fevil

Dari

/ oderf

heildst

chahi
mbodi
halben

Oliven zu bereiten /daß sie bald gut zu essen .

Nim grün vnd frisch Oliven von dem Baum /

lege sie in Ɛaugen / auffsolche weiß gemacht : Nim

ein Züber voll Eichenäschen / vngeleschten Kalek

ein drittheil eines Zübers voll / mische darunder ein

wenig waffer /biß ein wenig feucht wird / vnd durch

einander zwo stund lang erwarme / darnach thu es
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inn ein hölzin geschirz oder inn ein Laugensack ,
stampff cs tool darein / geuß darauff drey oder vier
Eymer voll warm wasser /stelle darunder ein ander
geschirz / darem die lang lauffe , vnnd so der Langen
nicht zwen Eymer voll wurde / gieffe mehz wasser
darüber / biß duzren Eymer voll Eugen gesamlet
haft / lege darinn die Oliven so lang / biß sie an bo¬
den fallen / oder so du darein beissest / sich leichtlich
von den innwendigen steinen absünderen / darnach
nim sie widerumb auß der Laugen / lege sie in frisch
wasser / vnd wäsche sie wol auß drey oder vier was .
fern / aber also / daß sie nimmermehr ohn wasser
feyen /sonder allzeit wasser daran skande / sonst wur¬
den sie schwarz / vnnd shre schöne natürliche farb
vnnd geschmack verlieren / demnach laß sie iij . oder
iiij . tag in frischem wasser ligen . Vnd so du alle tag
iiij . oder v. mal frisch wasser darüber thust / so wer
den sie also / daß man sie in zwey tagen mit Essig
vnd Sals effen mag . Demnach so dieses alles ge¬
schehen / giesse darüber Salzwasser also kalt / so
feind fie in zweyen tagen vast gut zu essen . Du solt
auch wissen welche Oliven fein wasser berürt ha
ben / viel milter vnnd lieblicher find zu essen/ weder
welche in feinem wasser gelegen : wann sie harter
vnd raucher zu essen / darumb sie auch lenger seind
zu weychen . Es mögen auch die Oliven auff sol
che weiß bereit werden : Nim dürze Dliven / welche
Fein wasser berürt haben / oder nie gewässert seind
worden / lege sie in Salzwasser ein Monat lang /
Barnach wennig mag lang in ein anders . Zulegt
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in ein sterckers vñ frefftigers Salzwasser / so seind
fie gut . Aber diese gattung ist nicht gemein .

Für den bösen Grind auff dem Haupt
Nim die wurgel von Erdäpffeln / oder schwein¬

brot ( Ciclamen zu Latein genant ) so viel gnug ist
mische darunder zwölff lot Rosenol / thu es ober
das fewr / vnd so es anhebt zu sieden /mische darun
der rij lot Silberschaum ( Litargyrium genannt )
vnnd ein quintlin Mercurij fublimati / laffe es ein
klein weil ob dem fewr / vñ misch es ohn vnderlaßs
biß kalt worden / mach darauß ein salb /schmiere da
mit das Haupt / darnach besprenge darauff meet
von Scherbonen vñ Bonenmeel / darüber lege cin
Nachthauben / dises wöllest thun iij tag lang nach
einander . Vnd so die Haar oder stumpffnit auß¬
fallen /wollef dieselbigen allgemach außrupffen / se
genesetder Siech in zwölff oder vierzehen tagen .

Ein anders .

Nim Salbey /Roßmarin .
Lorbonen / Camillenbummen .

Schweinbioticlamen genannt ) jedes ein
hand voll schneide die wurzen von dem Schwein¬
bzot flein / darnach foche es alles mit einander in r .
maß wein /setge es /vnd trucke es wol auß . Mit die
fem wein welleft das Haupt wäschen / darnach
nach dem es trocken worden / bespienge darauffge¬
puivert gesalzen Rindtfleisch / demnach lege ein

mia Nachthaub darüber . Dieses wölleft thun alle tag
Ronat ein mal / biß das Haupt wol geheitet . Darneben

livenauf

ben/me

aber solt du alle tag cttliche Haar oder stumpff des



270 Das sechste
Grindts aufziehen : wann dieweil sie von tag t
tag je tenger je mehr zeitig werden / sind sie auch de
fto leichter außzurupffen .

Ein anders / vast leicht vnd bewert .

Nim ij . pfundt alt Rotberger schmer / lege es
zwen tag lang in starcken Essig / darnach nimes
widerumb herauß / wickel darumb dzey bogen pa
pier / vnd darnach so viel Köibletter / foche es also
zwo stund lang /minder oder mehr in heisser äschen .
Vnnd nach dem es gefocht / nim es herfür / thu die
rind darvon / leg es vnder ein Pressen / trucke das
schmalz herauß / fetge es / mische darunder ein halb
lot Spangrün / minder oder mehr / nach dem der
grindt böß ist/ vii misch es ein stund lang wol durch
einander / biß kalt worden / vnd der Spangrun wol
darunder vermengt ist / mach darauß ein falb / vnnd
behalte sie für köstlich / dann je elter je besser sie ist.
Mit dieser salb schmiere das Haupt alle ij . tag ein
mal zu abendt / vnd wäsche das Haupt alle wochen
dzey mal mit haupt Laugen / in welcher ein Hand¬
voll fleyen gesorten / vnd nach dem es trocken wor
den / schmiere es / vnnd lege darauff ein nachthaub .
Vi so du das Haupt drey oder vier mal geschmie
ret hast / werden die Wurzel dder stumpff des
Grindis zeitig / welche dann leichtlich vnnd ohn

schmerzen mögen außgedämpfft werden . So aber
die stumpff nicht gern wolten folgen vnnd auß¬
gehn / solt du es darumb dich nicht lassen jrzen .
Bann diß ein zeichen ist / daß der grindt am selbi

genozt nicht ist / derhalben die Haar oder stumpff
daselbst
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dafelbstnicht aufziehen . Dann too der Grind am

uch selbigen ozt were / wurden die stumpff von wegen
der falb gern außgehn . Du solt auch nicht sorgen /

ob schon das Haupt blutet / vnnd des Haars bes

/kg raubet worden . Dann die Haar bald widerumb

vnnd viel schöner dann voz / wachsen . Es ist auch

og die falbofft probiert / vnnd allezeit bewert erfunden .

Wandieweil viererley gattung des Grindes seind /

ris ist kein wunder / daß die Arzney darfür auch vn¬

r/th gleich findt . Weiter den bösen Grindt erkent man

ude auß einem schwarzen Circfel vmb die ruffen / vnd

rein je grösser der kreiß oder Circkel / je böser der Grinde

dem dft/ derhalben diese vorgeschriebne mittel darfür zu

weld gebrauchen sindt . Darzwischen aber soll sich der

ngin tranck hüten vor Schweinenfleisch / voz allerley

infalt gesalzener vnd gewürzter speiß. Bnnd so du wiltz

kai daß dir viel lang Haar widerumb wachse / nimein

Heidöchßlin das grün ist / foche es also lebendig in

alle Baumol so lang /biß es zerfallet / darnach mit dem

rein ölschmiereofft das Haar .

trodas

nadd

Ein ander salb für den schlechten Grindt .

Rim Rotberger schmer so viel gnug ist / Essig

algic dzeymal fo vil /vj. lor Salniter :foch es mit einan

fimi der /biß der Essig eyngefotten/ darnach nim es vom

he fewr hinweg/ mische darunder ein halb lot Span
Gd grün / ein halb lot gebzanten Alaun / ein quintlin

Schwebel / ein quintlin Ruß / alles gepulvert / vnd
ein wenig Taubenmist : mach darauß ein salb /

schmiere damit das Haupt alle tag ein mal / vnna

wherfi wäsche es alle wochen dzey mal mit Laugen / inn

laffenja
notamf

重

Dafel
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welcher zuvor Grindtwurs ( Rumer genannt ) ge¬
fotten / demnach so das Haupt getrocknet / falbe cs
mit der salb . Dieweil aber mehr dann ein Grinde
ift / wird einer genat Tinea fabina : 8 ander Squa
mosa / das ist ein schüppechter vnnd dürzer Grind :
der dritt Viscosa / von dem eyter vnd trieffen / vnnd
locheken : der viert Lupina . Derhalben die salben
auch vngleich / nämlich eine stärcker / die ander mil .
ter seyn soll . Vnd ist dieser franckheit vrsach / vber¬
flüssige / grobe / böse/ faule vn zehe feuchtigkeit /wel
chezu zeiten auß Mutterleib / zit zeiten von vnozden .
licher vnd grober vnreiner speiß vnd tranck erfolgt .

Ein bewert wasser für die Raud .

ma
hand
icfes
தி

97
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97
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eswit

terdie
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dasge

Nim ein glefin gutter voll Brunnwasser / thu
darein ij . lot Mercurium sublimatum / vnnd ein lot
Sal Armoniacum / stelle es zu dem fewr auff eine
bzettlin / damit es vom fewr nicht zerspringe / koche
es so lang / biß des glases hals leer wird von dem
cyngefotten wasser / darnach nim es vom fewr hin
weg / vnnd so es falt worden / misch darunder drey
Enerclar / Lemonensafft von iiij . Lemonen / Pome
rangen safft von zweyen Pomeranzen / stelle es an
die Sonnen diet tag lang / darnach behaltes . So
dit es wilt gebranchen / nim ein schwamm / duncke
ihn in das wasser / vnnd nach dem dujbn ein wenig
außgetruckt hast / lege jhn auffdie nech stengeleych
bey der Raude / drey mal / alle zett vber den andern
tag : wann die Raud nicht damit zu negen ist/son- th
der die nechstenge ench darbey / sonft wurdestdu
infchmerzen bewegen ,

fanwa
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Ein ander bewert wasser für die Raud / ohn allen schaden .

Nim iiij . lot Alaun , ij . lot Mercurium fublima¬
fum / vnd ij . lot Sals : stoffe es alles / vnd thues in
ein Glaß mit wasser zu dem fewr so lang / biß das
wasser im Halßeyngeforten / darnach feige vnd ge¬
brauche es / wie voz gelehrt / so wirst du gesund : wan
dieses wasser zieherdie Naud zu den geleychen hin¬
auß / ddiret fie /vnd macht die Haut schön .

Ein bewerte Brandfalb .

Nim vngeleschten Kalck / lesche ihn auß inn
Baumol / darnach nim ihn widerumb trocken her¬
auß / vñ mach darauß mit Rosendt ein falb /schmie¬
re damit die verbranten Glieder /so werden sie in fi¬
ben oder acht tagen gesund ,

Ein andere .

Nim ij . lor Silberschaum / foch es in weissem
Wein mit sampt einem wenig Effig /darnach nim
es widerumb herauß /mach darauß ein pulver . Vn¬
ter dieses pulver misch ij . lot Rosenol / ij . lot Butter /
alles iiij . odervi . mal auß Rosenwasser gewäschen /
das geel von einem Ey / ein wenig Zucker vnd Ros
senwasser/mach darauß einBrandfalb ,

Ein andere .

Nim Essig so viel genug ist / Eyerclar von ei¬
nem Ey / Holdersafft von der rinden so viel gnug .
iff : mische es durch einander / duncke dareyn ein lei
nin thuch /lege es auff den Brand / so heilet er . Vnd
so du wilt ein ander Haut machen wachsen / nim
Holdersafft von der inner rinden / Beyrauch / Ros
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senol /new Wachs / jedes ein wenig : misch es durch
einander / mach darauß ein salb / lege ste vber mis
einem leinin thuch / so gewinnest du bald ein an
dere haut .

Ein andere .

Nim rr . lot Rosenol / iij . lor new Wachs / thu
es vber das fewr / biß es zergangen / darnach mische
darunder Minien oder Rubrick iiij . lot / vnd viij . lot
gestossen Silberschaum /mach darauß ein salb .

Ein andere .

Nim alt Schweinin schmer / so viel genug ist/
flosse es wol / vnnd foche es ij . stund lang in Essig /
darnach so es kalt worden / nim die feißte oben ab/
trucke den Effig wol darauß / vnd behalt es : wan je
elter es wird / je besser es ist : So du es wilt gebrau
chen / schmiere damit das gebrante Glied / so vers
gehet der schmerzen von fundan / darnach gleich
Sprenge darauff Hasenhaar klein vnnd rein zer¬
schnitten / laffe es also stehen . Vnd so dn den Brand
widerumb salben wilt / fchmiere es auff die vorige
falb vnd Hasenhaar / also daß die Haar allezeis
bleiben / biß sie selbs abfallen . Vnd so on also für .
fahrest / wirst du in vj . oder viij . tagen gesund ohn
alle maasen oder flecken / vñ je offter man den brand
salbet / je eh der schmerz vergeht vnd heilet . Wei¬
ter / so du von fundan auff den Brand rotberger
Schmer bindest / alle stund drey oder viermal / so

vergehet der schmerz in furzer zeit / vnd
ist dieses vast gut / vnd offt

bewert .
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Buch .
Pilulen von Terpentin zu machen / zu vielen

Krankheiten dienstlich .

275

Nim zwey lot Terpentin / wäsche jhn auß Bor
rerschblumlinwasser sehen met darnach mische

allgemach darunder vi . fet gestoffen weissen Zu¬
6/ cfer : mach darauß ein Teyglin / welches langezeit
mi gut bleibet / vnd flebt weder an Hånden noch Maul ,

So du sie wilt gebrauchen / mache darauß Pilulen
mit Zucker vnd Zimmet / vnd schlucke sie hinab :
wann diese Pilulen zu jeder zeit / vnd allen Men¬

nugischen dienstlich seind / so sie haben falten Schleim
Es oder Gallen im Magen . Seind auch vast nuglich

ben für viel innerliche Kranckheiten des Leibs / stercken
den Magen / machen ein wolriechenden Harn .

Ein guter Julep für das Podagram .

Im Herbstmonat nim wolseitige Creusbeer
add lin / auffwelche zuvor der Reiff gefallen / stoffe fie

ein wenig / thu fie in ein vergleftes geschirr an eindrempdt

die
warm ort r . tag lang / darnach trucke den safft wel
auß vnter einer Pressen / vnnd mische vnter ein je¬

rades pfund saffts ein pfund Honig : foch es mit ein¬
alsof ander so lang / biß es gleich einem Syrup wird : zis
efund legt misch darunder ij . lot Zimer / ein halb lot Jm¬
denka ber / vnd behalt ihn in einem höisin geschiri wol

vermacht : wann je ålter es wird /je besser es ist . So
robe du jhn wilt gebrauchen / nim am morgenuchtern /

vnnd abends vor dem Nachressen alle mal ein eß .

löffel voll / vnnd halte dich denselbigen tag in deia
nem Hauß . Wann dieser syrup mehe für das Pos
Dagram dienstlich / dann für andere Kranckheiten /

$ ij
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sonderlich dieweil er den schmerzen leger / vnd den
Leibvon vberflüssiger böser feuchtigkeit purgieret .

Ein gut vnd bewert dt für alle Gifft .

Nim alt Baumol drey pfund /Sanct Johans
fraut neun Hånd voll : misch es durch einander /
stelle es an die Sonnen acht tag lang / demnach se
es zwölff stund lang in Balneo Marie gekocher
ist / trucke es wol auß / seige es / vnd mische darun¬
der ein wenig Malvafier / drey Händ voll Sance
Johanstraut ein pfund alt Baumdi / stelle es
widerumbacht tag lang an die Sonnen / demnach
foche es in Balneo Marie (wie voz gefagt ) zwölff
stund lang / trucke es auß / darnach thu darzu drey
Hand voll S. Johanstrautsamen / vnd j. pfund
Baumol / stell es widerumb an die Sonnen / vnnd
foch es in Balneo Marie / wie voz / truck es auß .
Demnach misch darunder Enzion / Scharlash¬
fraut ( Carlina genant ) Zitwen / Dfterlucey / To¬
mentill / weiß Diptan /geelen Sandel / roten San
del / weiß Sandel / Bolus Armenus / jedes iiij . lot /
stell es widerumb an die Sonnen r . tag lang / dar
nach foche es in Balneo Marie xiiij . flund lang /
vnd nach dem du es geseiget vnd außgetruckt hast /
thu darzu Saffran / Aloes / Spicanarden / Rha
barbara anderthalb lot / stell es an die Sonnen vj .
tag lang / demnach foch es priiij . ftud lang in Bal
neo Marie / siede es / vnnd thu darzu crr . Scorpio¬
nen / stelle es widerumb an die Soñen rr . tag lang /
demnach koche es rriiij . stund lang in Balneo
Marie / seige es / vnnd zu legt mische darunder iij .
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277Buch .
lot des aller besten Mithridats / vñ behaltes . Wan
diß dt vast dienstlich vnd bewert für alle innerliche
Gifft / Pestilens / Würm / 2c. so man damit das
Herg / die Pulß Aderen schmieret / darnach wol im
Bett darauf schwiget / so wird alles Gifft durch
den schweiß außgetriben .

Für den brennenden Harn .

Nim Lattichsamen / Endintensamen / Burgel¬
famen / weiß Magsamen / jedes iiij . lot / ein halb
quintlin Nachtschattsamen / iiij . lot Sebesten / ein
quintlin Saffran / anderthalb lot Süßhol / dritt
halb lot Dannißlin / vnd v. pfund Brunnwasser /
foch es mit einander biß der drittheil eyngefotten /
darnach seige es / vnd behalte das tranck . So du es
wilt gebrauche / gib morgens nüchtern dem Kran
cken darvon ij . lot / mit fampt ij . lot Violsyrup / so
wird der Kranck in vier tagen gesund .

Allerley maasen oder flecken auß den Kleidern

zu vertreiben .
Nim gestossen Salz / schwarze Seiff / mische

langt es wol durch einander / schmiere damit die maasen

und oder flecken in den Kleidern / demnach so es trocken

worden / wäsche sie zum ersten mit Eaugen / darnach
mit warmem wasser / so gehen sie auß .

md
/

Sonnet

Eco

taglay

Das ól vnd den bösen geruch oder gestanck auf der Seifs
fen zu bringen /wotriechende Scheererfeifs

fen darauß zu machen .

Nim die Seiffen / zerschneide oder schab sie mie
einem Messer / thu fie in ein fessel vber das fewr / biß

inBafie allgemach sergangen /darnach geuse allgemach
ein guttheil wasser dareyn / foch es ein weil mit eintrunder

s iij
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ander / vñ nach dem es widerumb falt worden / nim

die Seiff oben ab mit einem schaumlöffel / mach
darauß Seiff von was formen du wilt / so hast du
ein weisse vnd nicht stinckende Seiff . So du ihr
wilt ein guten geruch machen / foch in dem wasser
Meiaron / Bafilienkraut / Rosen /vnd andere der.
gleichen wolriechende Kreuter . Du solt aber die
Kreuter nicht mit der Seiffen sieden / sonder zuvoz
in dem wasser / oder in einem andern wasser / dar¬
nach das wasser seigen / vnd vnter die Seiff giessen/
vnd kochen . Item so du die Seiffen besser vñ wol
riechender habe wilt / nim zu hindert pfund Seif
fen ij . for Campffer / stoffe ihn mit einem wolrie .
chenden dl / mische es auch vnter das wasser mit

der Seiffen / so wird sie vast gut . Du solt aber den
Mözsel / darinn du den Campffer gestoffen haft /mit
Laugen außwäschen / vnd vnter das wasser / darinn
die Seiffkocher / giessen . Deßgleichen auch Ro¬
fenwaffer /oder Pomeranzenbluftwaffer / oder der.
gleichen ein ander wolriechend waffer / so wird die
Seiff defter besser.Aber doch solt du fleiß anfehren /
daß du keines der wolriechenden ding zu viel dar .
eyn thüest / damit feins im geruch das ander vber¬
treff / fonder gleichförmig riechen .

Fläcken auß Guiden oder Seiden Gewand / oder Leinin
Thuch /Schamlot / oder dergleichen ander

Gewant zu vertreiben .

Nim die vorderen füß von einem Hamel / bren.
ne sie zu pulver / vnd so du wilt die fläcken außtrei¬
ben / spreite das Gewand auff ein Tisch / mach es
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dan feuchtmit wasser an den ozten / da die maasen oder
flåcken find / darnach besprenge darauff das pulver /

Thalasse es an der Sonnen trocken werden . Vnnd so

du dieses ettlich mal gethan haft / wäsche es wol

mit waffer widerumb auß / so vergehen die fläcken
oder maasen .
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Ein Compofition / fchwarze vnd wolriechende
Paternofter zu machen .

Nim viij . lot Gummi Tragacant / iiij . lot Gum¬

mi Arabicum / rij . lot Thymiamatis / iiij . lot Sto

rar / iiij . lot Belgoin / ij . lot Violwurz / iiij . Muscat¬

nuß / rij . lot Gyps / j . pfund schwarzen grund oder

erden / ein halb for vnd ein halb quintlin Campffer .

Die zwey Gummi leg in Spickdl / oder sonst in

ein wolriechend wasser / iij . oder iiij . tag lang / biß

ste zergangen / die vbrigen stück stoß reyn zu pulver /

vnd thu die Gummi in ein Möisel / stosse ste/ giesse

allgemach dareyn das wolriechend pulver / dar¬

nach den Gyps / zu legt den schwarzen grund oder

erdtrich / mach darauß ein harten Teyg / biß er nit

mehr an den Händen flebet / darnach an einem fü¬

len ozt mache darauß Paternoster / groß oder klein/

nach deinem gefallen / dorre sie am Eufft / so sind sie

vast gut /vnd sonderlich stercken sie das Hirn .

Muscatnußst zu machen .

Nim ein pfund oder mehe Muscamnuß / stosse

vnnd thu site vber das fewr / biß sie wol warm wer¬

den / vnnd misch sie ohn vnderlaß / darnach thu fie

in ein Hanffen starck thuch oder secklin vnter ein

Pressen / truck das öl wol herauß / schab es fleissig
$ iiij
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mit einem Messer ab dem secklin / vnd behalt das öl
in einem glaß wol vermacht . Diß dl ist gleich der
Manna / vnd ist drey mal mehr wert dann die Mu¬
fcatnuß : wann es vast dienstlich zu wärmen / den
Magen zu stercken / zit der Bärmutter / so man den
Weibern den Magen darmit schmieret .

Ein gut Spickdt zu machen .

Nim Spicanardenblumlein so viel du wilt /
stoß sie wol / thu sie in ein starck Hänffin secklin / vñ
trucke sie wol auß vnter einer Pressen / thu es inn
ein glaß wol vermacht / so wird es von ihm selbs
schon / lauter / clar vnd gut . Auff diese weiß magst
du auch Lavendelöl machen . Diß ölist vast starch/
hizig vind ditrchdringend / stercket den Magen .
Item so man von diesem dl drey oder vier tropffen
vnter Bruñwasser in einem Gießfaß vermischet/
wird es vast wolriechend . Ist auch gut zu Seif
fenfugeln / oder Scheererfeiffen wolriechend sit
machen .

Ein wotriechend of von Sthrat zu machen.

Nim ein pfund füß Mandelol / acht lot Styrar
geftossen : misch es durch einander / thu es in ein
starcke glefin gutter wol vermacht / fstelledas glaß
auff warmedschen / biß der Styrar vergangen o
der zerschmolzen / darnach himes widerumb hin
weg / mische darunder ein lot gestossen mastix / vnd
so es falt worden / seige es mit fleiß / vnnd trucke es
wol auß . Vnd so dit es wilt beffer haben / mische
darunder tiij . lot Belzoin / vnd iiij . lorNegelin .
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Buch .
Beltzeinót zu machen .

281

Stim j. pfund guten gestossen Belgoin / vnd ff.
dipfund Rosenwasser / misch es durch einander / thu

es in ein grossen vnnd weiten distillierkolben / der

Oman nicht hoch sey / vnd man die Hand darcyn bringen

mag / vermache den Helm wol darüber / daß nicht

verzieche / distillier es zum ersten mit fanffter his /

biß das wasser alles herauß geflossen / darnach mit

grosser vnd mechtiger his so lang / biß du das di al

les gewinnest . Du solt aber / so das di anhebt zit

ihm fliessen / ein ander glaß vnderstellen/ bißauffvij.d-
der viij . lot of herauß gedistilliert / darnach behalt cs

in einem glaß wol vermacht acht tag lang an der
Sonnen / so ist es vaft köstlich vnd gut . Auff diese

weiß magst du auch di von Styrar machen /vnd so

duachtlot Styracis liquidi darunder vermischest /

wird es so viel besser .
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Ein gut wolricchend öfvon ladano .

Nim ein pfund guten Ladanum /zerschneidejhn
klein / mische darunder rij . lot Rosenwasser / vnnd

vitj lot süß Mandelol / foche es zwoffund lang inn
einem fupfferin geschire / darnach seige es so offt /
biß das di clar vnd lauter wird /so ist es gerecht . So

der Ladanum nicht fauber vnd rein were / so schneid
ihn flein vnnd koch ihn in Rosenwasser / darnach

nim ihn vom fewr hinweg / vnd so er ein halb stund

lang geftanden / nim ihn allgemach oben herab mit

einem Eiffel / lege jhn in ander Rosenwasser / bißer
kalt worden / darnach bereit oder distillier jhn / wie

voz gesagt .
8 V
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Pomeranzenbtustól zu machen .

Nim ein pfund Pomeranzenbluft / ein pfund
süß Mandeldt / ein wenig gebranten Alaun / Am .
bra iij . grån / Byfem vi . grån / Campffer ein halb
lot : stoffe es alles zu pulver /zum ersten den Bysem /
darnach den Ambra mit Zucker in Rosenwasser
zerlassen / zu lezt den Campffer / thu es alles in ein
groß glaß an die Sonnen / rr . oder rrr . tag lang /
darnach seige es / vnd trucke es wol auß / behalte es

zwen oder drey tag lang an der Sonnen / biß es clar
wird so hast du ein vast lieblich wolriechend dl.
Vnnd so du wilt / magst du ander Pomerangen .
blurft darzu thun / so wird es besser . Auff diese weiß
magst du auch auß anderm wolriechendem Bluft
ol machen .

Ein wolriechender dampff oder rauch für die Krancken /
die Kammer oder Stuben darmit

zu bereuchen .

Nim Muscatnuß xl . grån .
Negelin pl . grån .

Zimmet i quintlin vnd pr . grån .
Styrar Calamita .

Rosenwasser oder Spicanardenwasser / je¬
des so viel gnug ist . Koch diese stück alle in einem
fleinen hafen / darnach stelle es in die kammer auff
warme vnd heisse äschen / so gibt es ein vast liebli,
chen vnd gesundten rauch oder dampff / dem Her¬
sen vast dienstlich .

Gute Rauchzapfflin zu machen .

Nim rij . lot Thymiamatis / iiij . lot Cadani / vi .
( ot
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for Styrax Calamita / rlor Weyrauch / ij . forBel¬

Boin / ein pfund Kolen / rvj . lot Gummi Tragacat :

froß es zu pulver / leg den Gummi Tragacant vnd
die Kolen insonderheit in Rosenwasser drey tag

lang / darnach stoß den Tragacant in einem Mör

fel / misch darunder die obgenanten geftoffen stück /

zu legt die Kolen / vnd stoffe es ohn vnderlaß / biß

gleich einem Teyglin wird / mache darauß Rauch .

zapfflin nach deinem gefallen / vnnd ddire sie am

schatten . So dusie wilt mit ringerem foften mas

chen / nim Trufen oder die dicke matery von gesez

ten wolriechenden wassern / welche sich am boden

gesezt / ddire es zu pulver / misch darunder ein we

nig Thymiama / so werden sie besser. Vnd so ducin

wenig Campffer darunder vermischefst / so sprisen

oder fiepffen sie/wann sie brennen .

Ein wolriechend pulver ( Pulvis Cyprius
genannt . )

Nim acht lot Cardomomlin / vier lot Styrax

calamita / vier fot Weyranch / sechs lot dürze rote

Rosen / ij . lor gelen Sandel / vj . lot Be goin / vier lot

Negenm / rrrvi lor fauber Eyerschalen / acht grån

Bysem /zwey quintlin Campffer : stoffe ein jedes zu

pulver insonderheit / sonderlich die Eyerschafen /

darnach mische darunder den Campffer / darnach

den Bysem mit wenig Zucker zerstossen mach dar

auß ein reyn pulver / vnd behalt es in eim glaß wol

vermacht Du magst es wol auff ein ander gattung

machen / gleich so gut / aber nit einer anderen farby

also : Jm Meyen nim Küdreck / laffe jhn wol dura
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werden / stoffe vnnd mach ihn durch ein sib / so haft
du ein wolriechend pulver : wann zu derselbigen zeit
die freuter einen guten geruch haben / also / daß alle
die / welche es nicht wissen / meynen es sey von Vio¬
len oder wolschmeckenden freutern gemacht . Vnd
so du ein wenig von dem obgenanten pulver oder
Bysem / Ambra vnnd Campffer darunder vermi¬
schest /wird es vast gut .

Wie man Ambra bereiten soll / Byfemtnóp
darauß zu machen .

Ni

tag

tinem

winig

den

wiltdi

ftheda
d:fo
roten

fleinef

feam

Ni

auch

perc

he

Nim Ambra so viel du wilt / reibe jhn wol mir
wenig frische Mandelol oder Gelseminol auff ei¬
nem Reibstein / mische darunder Byfem / vnd an
der wslriechende ding . Vnnd so dat wilt Bysem .
fnopff darauß machen / nim r . lor Gummitraga
cant / giessedarüber so viel Rosenwasser/ biß es iiij.
finger hoch darüber gehet / lasse es stehn iij . tags
lang / darnach reibe shn auff einem Reibstein / vnd
mische darunder diß nachfolgend pulver : nim la mach
danum / Muscatnuß / jedes iiij .lot / Styrax cala
mita /Zimet jedes iij . lot/ Spicanarden ein lot :ftof
se es alles zu pulver / zwing es durch ein fib / vnnd
temperier es mit dem Gummi tragacant / mische
darunder acht grån Bysem / mit obgenantem ol ge
rieben / deßgleichen auch vi . grån Ambra / iij . grås
Campffer :mache darauß Bysemknopff / oder Pa
zernoster / so geben sie ein vast lieblichen geruch . So

aber die matery darzu nicht gnug hart were /
lasse es stehen zwen oder drey tag /

biß sie recht wird :

/fo
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Nim schön weiß Gummi tragacant / weyche es
ij . tag lang in Rosenwasser / darnach stosse es inn
einem Mozsel /vnd thu darunder Ammelmeel / Zu
cker/ jedes so viel gnus ist/ Meftir r . grån / vnd ein
wenig Bysem : mische es wol durch einander mit
den Hånden / mache darauß ein Teyg / vnnd so du
wilt die Confect schon weiß vnd besser haben / mi¬
sche darunder ein wenig Violwurzel / weiß San¬
del : so du sie aber wilt rot haben / mische darunder
roten Sandel oder Drachenblut / schneide es in

kleine stücklin / mach darauß Confect / vnnd doe
fie am schatten.

Wie man fatschen Campffer machen soll gleich
dem natürlichen .

Nim acht lot weissen Bernix / Mastir / Wey
brauch / jedes zwey lot / Campffer zwey quintlin : stos

se es alles klein zu pulver / mische darunder vier
beinn Eyerclar mit wenig gebranntem wein geklopffet/
r:mi mach darauß floslin oder scheiblin / lege sie an die

heisse Sennen rr tag lang / biß sie wol trocken wer¬
til den / so ist es gleich so guter Campffer / als man zu
inbin Conftantinopel machet .

gerud&

Ein weisse wotriechende Pomata zu machen
für groffe Herzen .

Nim pr . oder rrr . woiriechende Apffel / schele

floded vnd schneidefiein vier stück/ leg darzwischenZim
met /Negelin / daß sie ein guten geruch bekommen /

Darnach giesse darüber Rosenwasser / biß sie bedeckt
werden / thu darzu vj .Muscatuß / ein halb lot Ma

cis / vnd laffe es also vi. tas lang stehn. Demnach
6



286 Das sechste

mich
vor

rum
lang

Ni

n
me
als

nim sauber schweinen schmer drey pfund /klein zers
schnitten / leg es drey oder vier tag lang in Brunn - devi
wasser /demnach in Rosenwasser /biß es wol sauber
vn wolriechend wird / darnach thu es vber ein klein

fetor einer stund lang / mische darunder die obge¬
nanten Apffel mit sampt zwey lot Pomerangendly
vnd Pomeranzenbluftwaffer ( Aqua Nanpha ge¬
nannt ) so viel / biß sie bedeckt werden / foche es mit
einander / biß die Apffel gefochet werden . Welches
so es geschehen / stosse die Apffel mit einem hölgin
stoffel / seige oder zwinge sie zum erste durch ein weit
fis / darnach durch ein engers also warm / mische sechd
darunder fiebe lot weiß Wachs klein zerschnitten / berda
vnd vier lot gestossen weissen Sandel / vmnd misch
es ohn vnterlaß / biß falt worden : darnach wäsch es
in Rosenwasser so lang / biß es schon weiß worden :
Nach diesem allem misch darunder vitf . grån ges
stossen Bysem / vnd iiij grån gestossen Ambra / dar
nash lasse es sechs nacht lang vnter dem blossen
Himmel stehen / so hast du ein köstliche vnnd wol¬
riechende Pomata . So du sie wilt mit ringerem
foften bereiten / misch minder Bysem vnd Ambra
Darunder / aber ich hab es zum offtermal auff vorge
melte weiß bereitet / vnd alle zeit vaft gut erfunden .

Ein ander Pomata / gleich einer Satb / für auffgekleckte
oder geschründene lefftzen / Rafen /Hand /

Füß /vnd alle hitzige geschwulst .

Nim Hamelonschlit iiij . lot / vnd ij lot Hirgen
vnschlit / schneide sie klein / vnd zerlasse sie ob dem

fewr /

s
dom
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fölsi

sege
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leins fewr / darnach seige es durch ein sib / mische darun
Bu der vj . lot new Wachs / tiij . lot süß Wandeln / vnd
volfa misch es ohn vnderlaß bey dem fewr / demnach so
reintes vom fewr hinweg genommen / vermische auch
diechy darunder ein quintlin vnd zwengig grån Campffer ?
ng so lang biß es falt worden /vnd behalt es .

amphag
checs

Ein anders / besser vnd bewert .

Nim new Wachs / das flein zerschnitten / Hir

We genvnschlit / Ridermarck / jedes iij lot / S . Jo¬
mh Hannsfrautól / Rosendt /jedes ij . lot/ vnd ein wenig

chein Sals / zerschneide das vnschlit vnd marck / serlasse

11/ mit fie ob dem fewr / seige es / darnach thu es widerumb
schnit vber das fewr biß warm worden / mische darunder
md das Wachs / dl vnnd Sals wol / demnach nim es

christ vom fewr hinweg / vñ mische darunder zwey quint

ilin Campffer so lang / biß falt worden / behalt es in

will hölzin geschirzen : wann je åtter es wird / je besser es

Amita ift . Wann diese salb nicht allein für allerley hişi¬
Nimige geschwulsten der Fersen / vnnd anderer orten /

e sonder auch für fleckung oder aufffpaltug der låff¬

ingen / Nasen / Hånd vnnd Füß / so man sie darmis
und schmieret / dienstlich ist .

terfunda
Mancherler gattung wolriechende Scheerers

feiffen zu machen .

Zum ersten ist zu wissen / daß man die Seiffers
auff zwen weg fenbern oder reinigen mag . Zum

ersten so man die Benedische Seiff flein schneidet /
darnach in Rosenwasser / oder in ein ander wolrice

thchend waffer leget / oder so man nimmet Brunnen .

chwasser / vnd Cypreß darinn ficdet / darnach seiget !
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so wird das wasser vast wolriechend . Man mag
auch andere wolschmeckende ding in dem wasser
fieden / als Pomerangenblust / Rosen / Spicanare
den / Lauandelblumen / Roßmarinbluft / Salbey
blust / vnd ander dergleichen / c . Vnnd so du die

blümlin nicht haben magst / foch darinn Laub von
Citronen / Lorbeer / Fischming / Meigron / Thi
mian / vnnd andere dergleichen gute wolriechende

freuter / damit das waffer ein guts geruch vberfom¬
me / vnnd foch es ein weil / darnach nim die Seiff
oben ab / doire sie auff einem newen Ziegelstein / so
wird die Seiff sauber vnnd rein / vnnd das wasser

fehwarz / von wegen daß es allen vnraht vnnd vn¬

lieblichen geruch außgezogen / also daß an einem

jeden pfund Seiffen ij . oder iij . lot schweiner oder
abgehet . Die ander weiß ist/so man die Seiff flein
zerschneidet / vnd an der Sonnen oder Bachofen
doiret / darnach zu pulver machet vnnd sieber / dein¬

nach in Rosenwasser oder Spicanardenwasser le¬
get / darnach widerumb ddiret . Dder so du sie bald
wilt zurüften / nim die Seiffe / schneid sie vnd stoß
fie / misch darunder gestoffen Biolwurk / Styrax
jedes so viel gnug ist / vnnd ein wenig Campffer /

mach darauß füchlin / so hast du Seiffkugeln mit
ringem foften , Vnd so du wilt dieser Seiff ein vast
guten geruch machen , als dann seind / welche die
Scheerer gebrauchen / nim vj . pfund der obgenan
ten geseuberren Seiffen / stoffe sie wol in eine Mör
fel /darnach mische darunder iiij . lot Ladanum / viif
bes Mahaleb / ij . lot åniß / drey Muscatnuß / Meia¬

ron /

Fon/
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ron / dürze Rosen / Cyprisch pulver / jedes ein lot / vj .
lot Negelin /rii . lot Violwurg / ein halb pfund Am
melmeel /x . grån Styracis liquioi / drey oder vier
grán Bysem / zwey quintlin Campffer / vnd ein we

dunig Zucker / alles zuvor ffein gestossen/ darnach wol

Salba

vnter die Seiff vermischet / bißgleich einem harten
ten wird : mache darauß Seifffugel / darnach las¬

ise sie trocken werden / so seind sie vast gut vnnd ge¬
recht . Dder magst du sie auff solche weiß machen :berton

Die

an

Nim der obgenanten geftoffen Seiffen ij . pfand /
(fiiij . lot safft von Mahaleb / iiij . lot Regelin / vj . lot
sw Violwurg / iij . lot Ladanum / ij . lot Styrar : stosse
und alles zu pulver / misch es durch einander zu einem

harten teyg /mach darauf Seifftugel /darnach laß
ing fie am Lufft trocken werden . Du solt aber wissen /

Gift daß der Mahaleb in der farb gleich dem Weizen¬
köznlin ist / aber doch etwas runder vnnd grösser .
Aber den Safft trucket man also darvon . Lege den
Mahalebinn Rosenwasser /oder ander dergleichen
wasser /biß er weiß worden /darnach trucke jhn auß
vnter einer Pressen . Demnach magst du die dicke
matery vnter der Pressen dozren / vnnd zu pulver
flossen : wann diß pulver gleich so gut als der faffts
vndreucht als die Violen .

Bu

of
sen
/
CanCamp

Stif Ein andere wotriechende weisse Seiff .

Nim ein halb pfund der obgemelten Seiffen /

rohaviij . lot Violwurg / iiij . lot weissen Sandel / vj . loc
Ammelmeel / ij . lot Styrar : stoffe alles flein zu pul¬

am ver /vermisch es mit Rosenwasser / biß gleich einem

weissen teyg wird / mache darauß Seifftugel .
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Ein schlechte wolriechende Seiff

Nim iiij . pfund der obgenanten weissen Seif
fen / j . lot Violwurz /iiii . for Negelin / vj . lot Mahas

leb : stoffe es alles in eine Morsel / mache mit Spi

canarden wasser darauß ein Teyg /vnnd auß dem

Teng Seifffugel .

Ein wasser oder falb leichtlich vnd mitringem kos
steri ein schöne / zarte vnd glanhechte

haut zumachen .

Nim gedistilliert Brunnwasser /fo viel du wilt /

mische darunder für ein jede flåsch voll wasser ij . lot

Myrzhen / iiij . ranche Eyerschaaler / ein halben
loffel voll Weckholder Gumi /ein Handvoll Bro

sembzor in Genßmilch zuvor gewenchet / distillier
alles mit einander / biß das wasser alles herauß

fomme / darnach nim Pomata (welche oben ge

lehtt ) oder Gizin nez / oder Hünerfchmals oder

Schaffin vrischlit / zerlasse es / vnd giesse oder seige

es zwen mahl inn kalt wasser / darnach thu es vber

das feror / vnnd so es fergangen / mische darunder

des obgenanten distillierten wasser so viel / bißes
gleich einem dl oder såtblin wird . Dieweil aber es

vnder das wasser nicht mag temperiert werde / son
der empor schwimmet / soft du ein wenig gebranten

Weinstein / sder Sal Alcali / oder Borriß darun

der vermischen / so wird es wol mit einander ver

mengt / darnach behalt die salb in einem glaß . Vnd

so du ihm wilt ein guten geruch geben / mische dar

under Campffer / Belzoin / Bysem oder Ambra / in
Rosenwasser oder Gelseminsi zuvor zertrieben.
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Buch .
Anerley fläcken im Angesicht zu vertreiben / vnd

ein schöne zarte haut zumachen .

291

Nim gestossen Myrzhen so viel gnug ist / eint
Eyerclar / vnd ein wenig Gebzanten wein / mische
vnd flopffe es wol durch einander / darnach distil
fier és / vñ mische darunder lac Virgineum / gleich
so viel als des waffers ist/ vnnd behalt es in einem
glaß .Aber lac Virgineum mach also : nim Silber¬
Schaum ( Eythargyrium genant ) koche es in Effig /
darnach seige es / vnd mische ein wenig Weinstein¬

feri di darunder / so wird es einer Milch gleich . So du
hales wilt gebrauche /wäsche zuvor das Angesicht mit

Kleyenwasser / vñ reibe es wol mit eine leinin oder
diftoten thuch / demnach als du das Angesicht mit ei

tu
b

6h

B

nem faubern feinin thuch widerumb abgetrocknet
day haft / schmiere das Angesicht mit obgemelter falb

mozgends vnd abends / vñ laffe es also von im selbs
r trocken werden / so wird es wunderbarlich schon .

Ein wasser / das Angesicht vnd die Händ vast
schon zumachen .Dann

ild
Distillier weiß Gilgenblumen so viel du wire

in einem glesin Kolbe mit fanffter his . Demnach
mai nim weissen Sandel / wäsche ihn wol / vndlegejhn
gebra in diß gedistilliert wasser / biß er wench vñgeschwol
rifdem len worden / vnnd für jedes (or waffer thu ein halb

lot oder iij . quintlin schönen vnd weissen gestoffens
Mastir /misch vnd distilliere es / vnnd thu inn den

scht schnabel des Helms ein wenig Bysemn /so wird es
Ambra wolriechend / welches föftlich / vnnd wenig Men

rieben schen zu dieser zeit befant .

a

Allerg
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Fläcken oder schnatten im Angesicht zu vertreiben /

so von Franzosen entstanden .

Nim Butter / Schweinen schmer /jedes so viel

gnug ist / zerlaffe es ob dem fewr / mische ein wenig

Terpentin darunder / darnach wäsche es neun mal

außwasser /vnd mische vnder jeden vierling wasser

ein Enerclar / ein wenig gebzanten Alaun / mache

darauß einfalb .So du sie wilt gebrauchen / streiche

ein wenig auff ein feinin thuch / vnd lege sie auff die

maasen oder schnatten / so vergehen sie in wenig ta

gen . Vnd so du darnach das Angesicht mit dem ob¬

genanten waffer von der Myrzhen vnnd Lacte vir¬

gineo schmierest /wird es viel schöner .

Braune thücher oder fezzen zu mahlen oder
zu schreiben .

Nim wolzeitige Attichbeerlin so viel du wilt /

stosse sie / thu sie in ein warm ozt / biß sie faul wer

den / darnach trucke den safft vnder einer Pressen

darauß . Demnach nim vngeleschten Kalck ein

halbe schüssel voll / thu jn in ein geschirr / giesse dar¬

über so viel wasser / biß iij . schüssel voll hoch vber

den Kalck gehet / darnach giesse es allgemach ab/

nege darein leinin thücher oder fezen / vñ nach dem

sie widerumb am schatten trocken worden / koche sie

ein weil in Alaunwasser / vnd als sie widerumb ge

trocknet seind / trucke sie zwey oder dzey mal in ob

genantem fafft von den beerlin / darnach leg oder

fpzeit sie auff ein garn / gleichförmig / damit die farb

an allen orten gleich bleibe / vnnd nicht mehr an ein

o2t fliesse/ dann an das andere : lassees also außge
spannen
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spannen ligen / biß trocken worden / darna ) behalt
sie . Vnd ist dieses die recht funft thüche zu ferben /

fonit allein zu mahlen /sonder auch zu schreibedienst¬
lich / welche ein fürnemer Mahler mit namen Eu

angelista / im brauch gehalten .

the

m
ad

treid

auf

Denign

dem

actem

Auff ein andere weiß .

Nim zeitig Heidelbeer so viel du wilt / stosse fie /

trucke auf den safft / duncke darein dieleininthu
cher / darnach lasse sie trocken werden / so sind sie

gerecht .
Grüne thücher oder fetzen auff ein an

dere weiß .

Nim Spangrün /stosse ihn wol vnnd rehn / mi¬

sche darunder iiij . hårlin Saffran / Effig / Raute¬

fafft / jedes gleich viel . Demnach nim die thücher /

tuncke sie zum ersten in Harn / vñ als sie am schat .

ten widerumb trocken worden / duncke sie zwey oder

fudrey mal in obgenanten safft / darnach lasse sie tro¬

cken werden / so sind sie gut vnd gerecht .

Sold

Aito

emad
inad

Demi

malind

chlege

cheand

foauf
Грапия

Auff ein andere weiß .

Nimein quintlin Auripigmenti / iiij . lot starcke

Laugen / ein wenig alt Möß / j . lot Spangrün / ij . lor

Wachholderbeer /stoffe alles /vnnd mische es / foch

es / biß der vierte theil eyngefotten / darnach duncke

darein die fezzen/ trockne sie /wie voi gesagt .
Auff ein andere weiß .

Nim fafft von blawen Gilgen so viel du wilt /

mische darunder ein wenig geftoffen Alaun / dun¬

cfe darein die feslein / darnach lasse sie am schatten

trocken werden . So du sie wilt rot haben / mache

ein fafft von Scharlachfönlin / vnnd ferbe sie /wie
t iij
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voz gelebt . So du aber damit wilt schreiben oder

mahlen / besuchte oder weiche die feslin oder duch¬

lin mit Gumaiwasser / darnach drucke den safft
oder die farb herwiß /vñ schreibe oder male darmit .

Ein bewerte tunt / Bartvnd Haar machen
zuvachfen .

Nim Jmmen ( Apes un Latein ) so viel du wilt /
brenne sie zu pulver / masche darunder gleich viel
Leinsamen /auch zu äschen verbrennt / Heidschsen¬
ol so viel gnug ist / mache darauß em faib / schmier
damit die kahlen ozt / da du haar wilt haben /mor¬

gends vnd abends / so werde daselbst bald viel haar
wachsen / vnd nicht bald außfallen . Du solt aber

zuvor das Haupt mit solcher Langen abwäschen /
nim Laugen von Nebäschen gemacht / so viel gnug
ist /koch darin Venus haar /Agrimonien / Ebhew /
jedes v . Handvoll / darnach seige vnnd behalt die
Laug bedecket /vnd so du das Haupt zwey oder drey
mal alle wochen gewaschen / vnnd widerumb ge
trocknet / darnach mitobgenanter falb geschmieret /
wachsen die Haar in groffer viele vnd lenge / vnnd
stehen steiff . So du das Heidschßindl nicht haft /
magst du es auff solche weiß bereiten : nim grin le¬

bendige Heidschßim / foch fic inn Baumol / biß sie
zerfallen / darnach stelle es riitj . oder pr . tag lang an
die Sonnen / so ist es gut .

Haar außzuezzen an allen orten des Leibs .
Mim acht lot vngeleschten Kalck / zwey lot ge¬

stossensAuripigmentum / ij . maß gute starcke Lang /
mische vno foche es so lang biß dick worden / oder

so ein
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che so ein feder darein gethan / verbrennet / rire es ohn

rdü vnderlaß / darnach behalts in einem glaß . So dit

Cenfiftes wilt gebrauchen / schmiere zum ersten das ort / da
du wilt haar außesen / mit füß Mandelol / darnach

mit der falb . So aber einer ein subtile zarte haus

hette / also daß ihn die salb schmirgen oder brennen

wurde , wäsche er sich mit nachfolgendem wasser /

so vergeht der brandt bald / nim iiij . lor Rosenwas

Digisser / ij . lot Spigenwegerich wasser / ein forweissen

schm Zucker : mische vnd brauche es allein vber den an

en/m deren tag / oder nach dem es von noten . Item so du

ab dieser falb ein abscheuhen haft / gebrauch diese :

nim Sal Armoniacum / Bocksgallen / jedes so

viel gnug ist/ mache darauß ein salb .

ci ci
ch

wielha

folta

dfd

odg
Ein ander falb / haar auß zuetzen .

Nim safft von Schölkraut wurzel / Auripig¬

mentum / Ebhewsafft/ jedes so vil gnug ist/Dmeis

fen Eyer / vnnd ein wenig Effig / menge es durch

einander / mach darauß ein salb / schmiere offt da¬

mit die haar /so fallen sie ohn zweiffel auß .So her .

fum nach ein schmersen erfolget / wäsche das or mit
lenged

obgenantem wasser .

derumby

mich

mjimtgride

is

aglanga

Weisse oder grawe haar schwartz zus
machen .

Nim Silberglett ( Lithargyrium genant ) rij .

lot / Salbey / Feigenbletter / jedes ein Handvoll /

vnd v . maß Laugen : Foche es miteinander / biß der

vierte theil eingefotten / wäsche damit das Haupt

alle wochen zwey mal / vnd nach dem es widerumb

abgetrocknet / schmiere es mit nachfolgender salb :
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Rim ii lot roten oder schwarzen Weinstein / j . tot
Silberalett /fafft võ Salbey /so viel gnug ist : mach
darauß ein falb / schmiere damit ein Bienen streel /
vfi ftreele damit das haar offt / so wird es schwarz .

Ein ander / bon einem Benediger im
brauch gehalten .

Schmiere ein Schwamm oder ein streel mit
Weinsteinol / bestreich oder firele darmit die haar /
welche zuvoz in obgenannter Laug gewaschen / vnd
so du dieses alle tag drey mal thuft /werden die haar
in vij tagen schwarz . Demnach magst du die haar
mit Belsoinol schmieren / so bekommen sie nicht
allein einen guten geruch / sonder werden desto
schwerner .

Ein ander

Distillier weiß Honig inn einem glåsin Kol
ben mit starckem fewr / vnnd wäsche oder schmiere
den Bart oder haar mit diesem wasser / welchezu¬
voz mit Laugen abgewäschen / vnnd widerumb ab¬
getrocknet .

Ein anders

Nim Magsamenöt so vil genug ift / mische dak¬
inder ein wenig wein / schmiere damit die haar / so
werden sie schön .

Ein andet fatb / schön haar zu machen .
Nim Saffran / gefochte Eyerdorter / vnnd ein

wenig Honig mache darauß ein salb / schmiere
des morgents vnd abents damit das Haupt . Vnd
so du solches ein Monatlang nach einander thuft /
vnnd das Haupt offt wäschest / so werden die haar
schon Goldfarb . Du folt aber zuvor den street mit
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bitter Mandelöl schmieren / vnd an der Sonnen
gebrauchen .

Ein ander .

Nim Laugen / Endinienwurg / Süßhols /Ku¬
mich / jedes so viel gnug ist : foche es mit einander /
vnnd wäsche darmit das Haupt alle wochen zwey
mal / demnach so die haar trocken worden / bereuch

sie mit lebendigem Schwebel / so werden sie schön
Goldfarb .

Ein ander / schwartz haar zumachen.

Nim schwarze Seiff / vngeleschten Kalck /

Silberschaum / jedes so viel gnug ist : mache dar

auß ein saib / schmiere darmit die haar /so werden

ste schwarz .
Grawe oder weisse haar rot zumachen .

Nim Nußlaub / diftillier es in glesin Kolben /

wäsche damit allein das Haupt /vnd nicht das An¬

gesicht / fünffgehen tag lang / so wird das haar rot .
Ein ander / schwartz haar zumachen .

Nim verbrante Regewürm / oder feigenbletter /

oder laub / ged drzet vnd gestoffen /mische darunder
füß Mandeldi /mache darauß ein falb .

Ein salb / das haar in furtzer zeit machen
zuwachsen .

Nim Hünereyer so viel du wilt /koche sie in was¬

ser /biß sie hart werden / darnach nim das geel her¬

auß / roste sieinn einer Pfann / biß fie dl geben/ dem¬
nach drucke das di auß vnder einer Pressen / misch
darunder gebrant Ochsenhon / vnnd gebrantes

Geißdreck/mache darauß einsalb/ schmieredamit
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pic ozt /welche blutt seino / vnno fein haar haben / so
wachsen die haar bald .

Ein bewertwasser / die haar Silberweiß zus
machen ohn Sonnen .

Nim vj . lot Taufent qulden fraut vnnd wurzel /

foch sie in rr . pfund wasser / biß der drittheil cynge .

fotten / demnach so es riij . tag lang an der Soñen
gestande /misch darunder Arabisch Gumi / Gum¬

mi tragacant /Ataun / jedes iiij . lot /Benedisch seiff/

Alumen er vini fecibus / jedes j . pfund : mische vnd
foche es ein weil / mach darauß ein waffer ( auff
Welsch Bionda genant .) So du es wilt gebrau
chen / schmiere mozgets fruh die haar wol darmit /
wicket darumb ein leinin thuch / darnach zu abend

wäsche das Haupt mit Saugen / darinn zuvor diß

fraut (Vitriola genant ) gefotten / darnach lasse es
an der Sonnen oder bey dem fewr widerumb tro

cfen werden . Vnnd so du solches alle wochen dreh

mal thuft / so werden die haar schon / weiß /glangig /
gleich dem Silber .

Ein wotried , endrschmaltz oder falb / gleich einer Pomata / die
Hand damit zu waschen / auch für die kleck oder

schrunden des Munds /Nasen
vnd Hand .

Nim rij . lot süß Mandel / viij . lot Dannüßlin
( Pinee genant ) Kürbis oder Melonen samen viij .
lot : schele alles / vnnd stosse es vast wol / thu darzy
rriiij . lot Honig / menge es wol mit einer Spattel
Durch einander / darnach mische daruder rriiij . lot

Benedisch Seiff / stoffe es vast wol /zulent thu dar .
zu drithalb pfund Stickwurzwasser / lasse es also
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ein tag lang stehn / darnach foche es ein viertel .

stund lang ob dem fewr / vnd rire es ohn vnderlaß
mit einer Spartel / damit es nicht anbrenne vnnd

stinckend werde . Welches so geschehen / giesse es

inn ein ander geschirz / vnnd misch darunder rij . lot

Ammelmeel / viij . lot Bonenmecl / vj. lor Negelin /

vi. lot Styrar Calamita / rij tot Aluminis er vini

fecibus / vnnd so alles wol durch einander vermen

get / lasse es also y. tag lang stehen in einem geschir

wol vermacht . Zu lest mische auch darunder vi .

lot gestossen Mahaleb / rr . grån gestossen Bysem /

yr grån Zibet / y Eyerclar / iiij . lot geftossen Sals :

mache darauß ein salb / welche vast köstlich vnd zu

jederzeit gut ist zugebrauchen / skercket die gedecht .

nuß / macher schon vnnd wolriechend / die Hånd

vnd Angesicht / so man sich darmit wäschet / ist gut

für alle schrunde oder kleck der Hånden / Nasen vnd

Mund / so mau fie mozgents vnnd abents darmit

schmieret .
Ein schöne weisse haut zu machen .

Nim ij . let Silberschaum oder Glett / vñ rriiij .

lot gedistillierten Essig : misch es / thu es inn ein

glaß zu dem fer einer stund lang / demnach acht

tag lang an die Sonnen / vnd behaltes . Demnach

nim vier vnd zwengig lot gediftilliert Kürbsen was¬

fer / ij . lor Salgemme / mische vntastelle es gleicher

weiß ein stund lang zu dem few sin einem glaß

vnd behalts . So du sie wilt gebrauchen / nimme

von diesen zweyen wassern von einem jeden so viel

als von dem anderen : mische es durch einander /
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so wird es gleich einer Milch / wäsche darmit mit
einem Schwam dás Angesicht / fo wird es weiß /

schon vnd zart . So du das Angesicht wilt rotma¬

chen / nim pritij . lot /zwey mat gedistillierten Essig /
ij . lot gestoffen roten Sandel / vñ ein wenig Alaun /
thu es alles inn ein glaß zu dem fewr / einer halben
fund lang /darnach misch darunder ij . grån By .
sem oder Ambra / wäsche damit das Angesicht / wie
vorgesagt . Vnnd so das wasser zu vast rot were /
misch darunder ein wenig Alain / so wird das An¬
gesicht vast glansig / rot / schon vnd wolriechendt .

Ein dt / die haut schon vnd clar zumachen .

Nim rriiij lot weissen Weinstein / Spießglaßt
Sals / jedes rij lot : mische vnd brenne es inn ci

nem Kalck oder Ziegelofen zu pulver / darnach rei
be es auff einem reibstein vast klein / thu es innein
fecflin an ein feucht out rv . oder rr . tag lang / stelle
darunder ein geschirz / biß das dl alles darinn gedi¬
stilliert oder getropffet / darnach behalt es für ein
köstlich dl. So du es wilt gebrauchen / wäsche zum
ersten das Angesicht mit Lange / darnach so cs wi¬
derumb getrocknet / schmiere die haut damit mit ei
nem feinin thuch leichtlich / so vertreibet es alle flå¬
cfen / vnd macht ein schone zarte haut .

Ein ander passer /die haut schon vnd zart zuma
en / auff Venedische weiß .

Nim ij . lan weisse Kürbsen / drey schüssel voll
fleine Bonen ( Fascoli genannt ) brosembrot von
dreyen weißbrot / inn Milch vbernacht gewenchet /
ein schüssel voll Melonenfamen / ein schüssel voll
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Pferfigfernen /priiij .Dannú flin (Pinee genant )

zwo ganz lebendige junge Tauben ; stosse es alles

was zu stoffen ist / vnnd distillier es alles inn einem

glesin kolben / biß das wasser alles herauß gedistil
liert ist /wäsche damit das Angesicht .

Massen oder fläcken auf dem Angesicht
zu vertreiben ,

Nim ij . pfundTerpentin /rij . Enerclar / distillie¬

re es mit einander inn einem glefin Kolben / behal¬

te das wasser / vnd mische darunder drey quintfin

Campffer .So du es wilt gebrauchen / nim von die

sem wasser ij . lot / vnd ij . lot Schneckenwasser /mi

pichl sche vnd wäsche damit das Angesicht .

henet

mag
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lang

ring

chfos
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Shiffelvol

Ein wasser für die Bittermähter vnd Anmähter ,

Nim Salniter / weissen Weinstein / jedes ein

pfund / stoß ein jedes innsonderheit / darnach mi¬

sche es / mache es durch ein fib / thu es in ein grosse

schüssel / drucke oder belle es wol zusammen in die

hohe / gleich einem Zuckerhut / lege oben auff die

spin glüende Kolen / biß es von ihm selbst verbren

net / vnnd gleich einem Küchlin wird / welches le¬

ge darnach inn ein andere schüssel / geuß darüber

warm wasser / vnnd rúre es mit dem finger / biß gar

zergangen / darnach seige es durch ein Fils / thues

inn ein newen hafen zu dem fewr / aber doch daß es

nicht siede / sonder außtrockne / vnd zu einem pulver

werde / welches behalt . So dieses geschehen / nim

acht lot gedistillierten Effig /zwey lot Gebranten¬
wein / thu diese zwey stuck in ein glaß / vnnd misch

darunder das vorgenannt pulver / vermache das

Pf
er

ty
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glas wol / vnd stelle es dzen tag lang an die Soñeti
darnach behaltes . So du es wilt gebrauchen / wå .

sche morgents vnd abents die Zittermåler damit /
so werden sie in wenig tagen heit / vñ wird die haut
schon vnd weiß .

Ein ót für die Zittermåler oder Unmáter .

Nim trusen von weissem wein / dorre sie darnach
in einer ensin Pfann / brenne sie zu pilver / henckes
in ein secklin an ein feticht oit rr oder per tag lang /
stell darñder ein ander geschirt / so fleußt ein di her .
auß / schmier damit die Zittermal / fo vergehn sie
bald vnd wird die hautzart . So di es wilt wolric

chend haben /misch darinder pr negelin .
Für die rüßten oder taubfläcken .

Nim v. oder vj .Rindergall / ij . pfund Alaun / rif .
lot weisen Zucker / acht lot Limonenap fel flein jer
schnitten : distilliere es alles in einem glefin Rot¬
ben biß das wasser alles herauß kommet / darnach

mische vnter diß wasser zwey lot gestessen sublima¬

tum / vermach das glaß wol / vn ftelle esp . tag lang
an die Sonnen / darnach behaltes . Wann du es

wilt gebrauchen / wäsch vnnd reib damit die rüßlen
mit einem schwam / so vergehen sie bald / vnd wird
das Angesicht weiß .

Ein anders .

Nim ein schüssel voll forn / mache es heiß ob
dem fewr / darnach truck das fafft oder dl vnter ei¬

ner Pressen auß / schmiere damit die

laubflecken / so vergehen
ſic .
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Für die blätterlein im Angesicht / so von einer
hitzigen Lebern erfolget .

3Pj

Nim Schweinen schmeer / lebendigen Schwe¬
bel / jedes gleich viel / Pfersinglaubwasser / Farr
frautwasser / jedes so viel gnug ist / misch es durch
einander ob dem fewr / vnnd mach darauß ein salb /

mit welcher schmier die blåtterlin im Angesicht / so
hende werden sieheil . Du solt aber higige speiß vñ tranck
darnad

aglang

gehn
toolt

meiden .

Für die Zittermater im Angesicht .

Nim Scholkraut / stoffe es wol / vnd lege es offe
auff die Zittermåler oder schwarzen maasen , so

verschwinden sie.
Allerley maafen vnd fläcken auß thuch

zu vertreiben .

Nim ein halb Kindergall / j . oder ij Eyerclar /
ting flopff es wol durch einander / darnach mische dar

fins under ein pfund gebrannten Alaun / rij . lot gestos
fen Violwurg / vnnd ein wenig Sals / weise Seiff

klein geschnitten / gestoffen oder geschaben so viel
gnug ist : menge alles durch einander / vnnd ma

Suche darauß ein Seifffügel / ddire sie am Lufft oder
dierie schatten / vnnd behalt sie . So du sie wilt gebrau
and chen / oder fläcken außtreiben / weŋche zuvor das

thuch inn faltem wasser / darnach reib es wol mit
dieser Seiff / zu legt wäsche es widerumb hinweg

shaft mit fattem waffer . So aber die fläcken nicht gar
verblichen /laß das thuch widerumb trocken

werden / vnd thujhm noch ein mal / wie¬

voz / so vergehen sie
gar .
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Ein ander Seiff / fläcken auß chuch zu

vertreiben .

Nim ein pfund Benedische Seiff /vi , Eyerdots
ter / ein halben löffel voll gestoffen Salg /Mangolte
safft /so viel gnug ist : misch es / vnnd mach darauß
Seifftugel / dorze sie am schatten . So du wilt die
fläcken außtreiben / so thu jhm wie voz gelehrt .

Ein ander

Nim ein pfund weisse Seiff / zwey lot Rinder
oder Bocks Gallen / ij . (or Aumen Catinum /zwen
Eyerdotter / vnnd ein wenig åschen : stoß es inn ei¬
nem Mozsel wol durch einander / mach darauß
Seiffkugel ,

Ein ander .
Nim acht Rinder Gallen / so viel gnug ist / ein

pfund Foenum græcum / anderthalb pfund weisse
Seiff / vnd drey maß starcke Saugen / foche es mit
einander / biß der halb theil eingefotten / vnnd be
haltes .

Ein ander stoder schmaltz / fläcken zu
vertreiben .

Nim ein pfund Alaun / ein pfund vnigeleschten
Kalck / rij . lot Alaun von Weinheffen gemacht /
drey pfund weisse geschnitten Seiff / vier pfund
Brunnwaffer / foche es mit einander ob dem fewr /

seige vnnd behaltes . So du es wilt gebrauchen /
schmiere damit die feiste maasen oder fläcken auff
beiden seiten warm / vnnd reibe sie wol / darnach

wäsche sie mit wasser auß / so du solches zwey
oder drey mal gethan hast / so gehn

die fläcken auß .
Ein
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Nim ij . maß Brunnenwasser / ein Rindergall /
achtlot gebranten Alaun / vi. lot Alann von Bein

data heffen gemacht /pl . grån Campffer : foche alles /biß
der halb theil eingefotten / seige es /vnd wäsche da
mit die fläcken zwey oder drey mal / so vergehn sie.lehr

Kin
Fläcken vnnd maasen auß rotem Scharlot oder

Sammet zu vertreiben / ohn verletzung
der farb .

Nim das fraut ( Saponaria genannt ) drucke
csin darauß den safft so viel du wilt / schmiere damit

oder geuß ihn auff die maasen / laß es also zwo oder
drey stund stehen / darnach wåsch es fleissig mit
warm wasser ab . Vi so die maasen nicht gar auß¬

gangen /thu es noch einmal . Vnnd so das thuch
oder Sammet nicht rotist / magst du wol ein we
nig Seiff darunder vermischen / vnd außwäschen /
fo gehn die maasen gang vnd gar darauß .

ugif

oches

vicep

Fläcken oder maasen auß weissem Seiden gewand
oder Chermesin sammet zu vertreiben .

Nim Gebrantenwein / geusse ein wenig auff die

engem maasen / biß sie feucht worden / darnach geusse dar¬
auff Enerclar /lasse es an der Sonnen trocken wer¬

den / demnach wäsche es wol mit faltem wasser
auß . Dieses wölleft thun zwey mal / so vergehen

flidad die fläcken .

bdemf

gebauge

ol / da
m

se
h

ag

cha

Ein anders .

Begeusse die maasen mit Alaunwasser / vnd rei¬
be sie wol / darnach wäsch es mit faltem wasser /

vnd so du es zwey mal gethan / gehen
die maasen auß .
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Ein anders .

Nim Laugen / thu sie vber das fewr / biß sie gar
nah anhebt zu sieden / darnach misch darunder ge
flossen Alaun / gestoffen Weinstein / weisse Seiff
geschnitten / jedes vj . lot / vnnd zwo Rindergallen :
foch es mit einander / biß der drittheil eingesetten /
wäsche damit die fläcken drey mal / vnd laß sie alle
seit trocken werden / darnach wäsch sie auß mit fal
tem wasser .

Dinten oder weinfläcken auß zutreiben .
Nim Limonen oder Pomeranzensafft / wäsche

damit die flåcken offt / vnd laß sieallzeit widerumb
trocken werden /zu leit wäsche sie auß mit faltem
wasser /so vergehen sie. So es dintenfläcken find /
wäsche sie mit Seiff vnd Essig .

Dem thuch sein farb widerumb zubringen / so in auf
tilcken der maasen verblichen .

Nim zwey lot gebranten Weinstein /guten star¬
cken Essig ein maß oder minder : foche es mit ein
ander so lang / biß anhebt zu sieden / darnach nimes
vom fewr widerumb hinweg / befeuchre oder bes
nege damit sittlich das thuch / so bekommet es wi¬
Derumb sein rechte farb .

Fläcken oder maasen auß zutilcken von allerley
geferbiem thuch .

Nim zwo Rindergallen / darzu auch pl . grån
Alaun der von Weinheffen gemacht ist / achtlot
weissen Weinstein / yr . grån Campffer /vnnd zwo
maß wasser / stoß / misch vnd foch es mit einander /
biß anhebt zu schaumen / darnach misch darunder
achtlot Gebrantenwein / vnd behaltes . Sodas

thuch
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huch rot ist/nim ein fluck thuch mit gleicherfarb /
benes es in obgenantem wasser / reib damit die maa¬
6 sen oder fläcken zwey oder drey mal wol . Vnnd so

das chuch einer andern farb ist /nim ein stuck thuch
derselbigen farb vnd thu jhm / wie vorgesagt .get

aff Del oder sonst feiste maasen quß dem thuch zw
bringen ohn wäschen .

Nim die langen Hammelbein / brenne fie in ci¬
nem Ziegelofen zu pulver / besprenge sie also heiß

/ auff die maasen an der Sonnen / biß sie schwarz
worden / darnach thu es widerumb hinweg / vnnd

it falt spreng anders darauff / wie voz : vnd diß thu so offt /
biß das pulver nicht mehr schwarz wird / so gehen
die maasen auß ohn verlegung der farb .

ider

cfen

(6mi

acti

reobr

merds

Mercy

T

itcinaba
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Daß haar vnd den schweiß vnder den VBchsen oder
Achseln zu vertreiben .

Min gestossen Silberschaum ( Lythargyrium
genant ) thu es vnder die Vchsen oder ander ozt / die
von schweiß vbel riechen / reibe sie wol darmit /so
trocknet es bald auß den schweiß / vertreibt oder seu¬
bert die haar / vnd macht ein guten geruch . Vnd so
du es offt gebrauchest /verhütet es am selbigen orth
den schweiß / ohn alle verlegung der haut oder des
Hembos .

Ein wasser die Zän weiß zumachen .

Nim rriiij . lot gestossen Sals / xvi . lot gestoffen
Alaun / ein lot gestoffen Salniter / Salbey / das
fraut von dem baum Lentisco / jedes ein Hand volls
ein halb schüssel voll Bromber : misch vnd distillier
es inn einem glefin kolben / biß alles wasser herauß
tommen /darnach ftell ein ander glaß vnder / vnna .

v ij
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mehre die his mechtig so lang / biß das scherpsfeste
wasser herauß gedistilliert / behalt es insonderheit /
oder mische es vnder das ander / so ist es minder
starck / vnnd behalt es inn einem glaß . So du die g
Zan wilt weiß machen / seuber zuvor die Zän wol d
mit einem messerlin oder sonst inftrumet / darnach m
reib sie mit vorgenantem wasser mit einem hölzin
flecklin von Lentisco oder Roßmarin gemacht / sof
werden sieschön weiß /gleich dem Helffenbein ohn fin
allen schaden .

Ein anders .

Nim die stechende heußlin / darinnen die Ke¬
ften wachsen / dieselbigen dörze vnd stosse sie zu puls
ver / misch darunder gleich viel gestoffen Nessel sa¬
men / reibe damit die Zan / so wird das Zanfleisch
Hizig / vnd der Mund voll feuchte / welche doch bald
vergeht / sonderlich so du den Mund mit Rosen¬

wasser vnd Zucker außwäschest .
Ein schone grüne farb gleich dem

Schmaragd .

Nim priiij . lot Baumol oder Leindl/ rij . lotge.

fossen Alaun / thu es vber das Fewr / biß der Alaun
zergangen oder zerschmolzen / darnach misch dar

under reyn gestoffen Spongrün so viel / biß vom

vorgenanten ol im hafen bedecktwerd / decke von

flundan den hafen zu/ vnnd nim jhn hinweg vom

fewr / laß ihn also stehn acht oder zehen tag lang /

darnach reib es wol auff einem stein / misch darun

der ein wenig Gummiwasser / so wird die farb so
schon als ein natürlicher Schmaragd .

gen/to
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Buch .

Marmor / Alabaster blaw oder braun
zuferben .

309

Nim safft von roten Rüben /safft vonllaw Gil¬

Cogen / Essig : mische vnd foche es ein weil mit einan

der / misch darunder für ein jedes pfund der obge¬

/dam nannten såfften / ij . lot gestoffen Alaun / leg darinn

mis die Marmorstein oder Alabaster / foch sie so lang /

mach biß sie gnugsam geferbt . So aber die Marmor

ubenstein so groß seind / also das sie nicht in Kessel ms¬

gen / wolle man sie zuvoz heiß machen / darnach mit

obgenante fafft warm oder heiß begiessen/ so wer¬

Endie den sie vast schon .
fic

Ne

mi

Rosen oder Negelin mit Gold zuferben .

Reib fal Armoniacum auff einem stein mit Es

fig vnd wenig Kandel Zucker / vnd behaltes . Dar

edoch nach nim die Rosen oder Graßnegelin / heffte oder

kleibe sittlich die blåtlin mit rotem Wachs auff ein

Eisch oder Papier / also daß sie steiff vnnd auß ge¬

spreitet stande /mahle mir obgemelte geriebene Sal

Armoniaco darauff was du wilt / laß es trocken

werden / darnach leg darauff Gold oder Silber

bletlin / vnd druck es leichtlich mit Baumwoll dar¬

mauff / so bleibt das Gold auff dem gemahlte fleben /

/ vnnd fellet das vberig / darunder nicht gemahler
/dist / herab .

idea

michae
dif

Allerley gemählt zu erleuchten . .

Nim rriiij . lot weiß Harz / iiij . lot Gummi / ii .

lot Terpentin / iiij . lot Leinöl / zerlasse das Harg zum

ersten ob dem fewr /vnd seige es /das Gummi leg in

Baumol / biß wench worden / vnnd feige es auch /
v iij
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darnach foch es alles mit einander / vñ rure es ohn
vnderlaß / biß alles wol durch einander vermischet /
Darnach behalt cs . So du faubere gemahl damit
schmierest /so werden sie vast schon vnd glansig .

Ein anders / welches bald trocken wird .
Nim Weyrauch / Wech holdergummi / wäsche

vñ mache es zu pulver / darnach thu darzu Terpen .
tin / vnd rure es durch einander ob dem fewr / dar¬
nach seige vin behalt es . So du es wilt gebrauchen /
mach es warm / vñschmiere damit de gemåhl an
so wird es von stundan trocken/ vnd vast schön .

Ein anders .
Distillier Ecindl inn einem glesin Kolben / biß

das dl alles herauß kommen / nim von diesem dl ij.
lot / vñ mische vj. lot Vernir darunder ob dem fewr /
schmiere damit an was für gemåhl du wilt /auff
holz oder thuch . Du solt aber sittlich damit vmb
gehen .

Ein bewerte kunst / allerley bein vnd holtz
zuferben

Nim starcken Effig / Vitriol / Alaun / Spon
grün /gefeilet år : thu es alles inn ein glaß durch
einander / lasse es also stehen sieben taglang /dar¬
nach foche darin die bein oder holz / vñ misch ein
wenig Alaun darunder / so werden sie schön / vnnd
mit was farben du wilt / geferbt .

Weiffe belkin Fall mit schwarzenmaasen zu
machen / gleich den Leoparden / oder Pan .

ther thieren .Item grawe haar schwarz
suferben .

Nim Silberschaum ij . lot/ itij . lot vngeleschten

Kilch
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Kalck / drey maß wasser : thu es mit einander vber
das fewr / biß warm worden / darnach nim es hin¬

weg / besprenge hin vñ wider auff dieFall mit einem
Bensei / lasse es trocken werden an der Sonnen /

darnach klopffe sie wol mit gerten oder fleinen

fteckiin . Vnd so sie nicht schon geferbet /streich die
maasen noch ein mal an / wie voz / so werde sie vast

schon /vnd bleibet die farb vnzerstört alle zeit / vnnd
werden die Fäll wolriechend . So du die haar oder
Bart damit schmierest / wird er schön vn schwarz .

Ein fewrstein zumachen / welcher / so er mit speichef
befeuchtet wird / fewr gibt .

Nim vngeleschten Kalck / Salniter / Tutia A -

mlexandrina / Ealamita / jedes zwey lot / lebendigen
Schwebel / Capffer /jedes iiij . lot / mach alles reyn

to zu pulver vnd durch ein fib / verwickel es in ein new

mileinin thuch / vnd thu es inn ein Digel / heffte dar

/ G

la

auffein andern Digel mit Eysen dråten / vnnd be

streich in allenthalben mit Leimen wol /damit kein

dampff herauß möge /vñ nach dem es an der Son¬

alam nen trocken worden / thu es inn ein Ziegelofen /

biß die matery darinn verbrennet /demnach nim es

mide herauß / so findest du den stein gleich einem Ziegel /

vnnd so du ein fewr wilt haben / genß ein tropffen

wasser oder ein wenig speichel darauff / hebe darzu

ein Schwebelhölzlin / so brennet es / vnd so du es

wilt außlöschen / blase darein .

Jón

Da

geleichte
Rald

Zinn / Glaß oder Leder zu vergulden .

Nim iiij . pfund Leinol / foch es in einem vergle

ften geschir : solang /biß ein Feder dariñ getuncft /



Das sechste312

verbzenet . Darnach misch darunder rvj . lot Dane
nin hars / rvi . lot Vernix / vnd viij . lot Aloes / alles
reyn gestoffen / rüre es ohn vnderlaß / vnd fochees /
biß gleich einem syrup worden . Vnd sodiesefarb
zu hell oder liecht were / mische drey oder vier lot
meh : Aloes darunder / vn minder Vernip / so wird
die farb wenig dunckler / vnnd dem Gold gleicher .
Demnach so die farb gnugsam gefochet / nim es
vom fewr hinweg / daß der flam nicht darin schla .
ge / sonst wurde es alles verbrennen /vnd seige es al¬
so heiß durch ein sack / behalt es : wann je älter es
wird / je besser es ist. So du Zinn oder Glaß wilt
vergülde /streiche sie mit einem Bensel an /so wer¬
den sie schön gleich dem Gold .

Ein gattung Edelgestein ( Gammehen ges
nannt ) zumachen .

Nim weisse Meerschnecken heußlin / so viel du
wilt / stosse sie reyn zu pulver / darnach thu es in ein
Becher / giesse daran so viel gesiget Limonensafft /
biß drey oder vier finger hoch darüber geht /lasse es
also stehen x tag lang wol verdeckt / demnach giesse
den safft allgemach herab / wäsch die matery am
boden im wasser / darnach reibe sie wol auff einem
Reibstein mit Eyerclar /zuvoz wol geklopffet. Vnd
so es recht vnd wol gerieben / also daß es gleich ei¬
nem Teyglin worden /nim kleine Model nach dei¬
nem gefallen / schmiere sie mit süß Mandelol /dem¬
nach diucke darauff die geriebe matery /gleich wie
man das Wachs auff die Sigel drucket / vnd mas
che es am lezen out allenthalben gleich vnnd eben /

darnach
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Dh darnach nim es mit einer Messerspis auß dem
sal Model / vnd lege es auff ein papier an die Sonnen /
des biß wol trocken wird /so seind sie gemacht . Vnnd so

du sie auff schwarzen Cristall / oder Corneol wile

seze : nim ein Maftir grån / stecke es an ein Messer /
omach es warm ob dem fewr biß zerschmilzt / sege

gleich damit auff die Camin : Es solle aber zuvor das lege
theil der Camin / vnd der Concol warm oder heiß

insch seyn / sonst wurden sienicht heben . Item so du die
gees

laß

Camin mit farben wilt haben / magst du waß farb

ältes du wilt / nach dem sie in Limonenfafft geweychet /

darunder vermischen / vnnd mit sampt dem Eyer¬

fom clar auff dem stein reiben . Es sollen aber zuvor die
farben vast reyn seyn / sonst wurden sie nicht gut

thun . Vnd welcher in dieser Kunst wol geübtist /

der mag nicht allein Edelgestein in ring zu fassen /

fotil sonder auch viel andere schöne Bildnussen darauß
machen .

oneif

ht/lakes
achs

tationu

Perlin zu machen / gleich den rechten Perlin .

Nim weissen saubern Leimen oder Erd / darauß

man die weissen häfen oder schüssel machet / foz¬

mier darauß groß oder klein Perlin mit kleinen

löchlin / lasse sie an der Soñen trocken werden / oder

brenne sie in eines Hafners ofen / so werden sie har¬

ter vnd besser . Welches so geschehen / nim bolum

Armenum / temperier ihn mit Eyerclar / schmiere

mellom, oder streiche damit ein wenig an die obgenannten

gl
ad

e

nachde

alcid

ondma

indthe

Darmad

Perlin / darnach fleibe darumb gute Silberblet¬

lin / vnnd so sic trocken worden / glette sie mit einem

3an . Demnach nim weiß Pergament / flein zer
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schnitten / foche es mit wasser inn einem newen har
fen / biß sie wol gekocht seind / vnd das wasser etwas
dick worden / darnach siede es fittlich / vnnd so du es
wilt gebrauchen / folt du es zuvor warm machen ,
Demnach nim die Perlin / verstopffe oder ver .
mach die lochlin mit einer Nadel / damit sie nicht
von dem Leim oder obgenantem wasser verstopffet
werden / dunck sie in das vorgemelt Leimwasser:
darnach ziehe sie alßbald widerumb herauß / vnnd
fere sie hin vnnd her gerings weiß herumb / damit
der Leim nicht aller auff ein oit des Perlins kom .
me / sonder allenthalben gleichlich vberzogen wer . auff
de. Vnnd so du es vermeinest nicht gnug zu seyn/ fönne
duncke sie noch ein mal in das Leimwasser / so wer .
den sie etwas duncker / also daß man sie von den
rechten Perlin nicht kennen fan / sonder dieselben
weit mit schöne vbertreffen .

Del von Spießiglaf zu machen / Oleum An
timonij genant .

Nim sechs fund Spießglaß / zerschneidejhn
flein / thujhn in einen newen hafen / vermache den
deckel wol mit Leimen darüber / vñ so es trocken wor
den / sese in un eines Hafners ofen / biß er ver¬
brunnen . Demnach nim die matery auf dem ha
fen / reib sie von stund an auff einem Reibstein reyn

zu pulver / darnach thu es gleich inn einen fack /
vnnd darunder ein glåsin geschirz / hencke es also in
ein falten Brunn / daß es das wasser nicht berüre /
vnd so das di anhebt herauß fliessen/ nimme es wi
Beramb auf dem Brunnwasser / hencke es in Kel¬

Ter /
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ler / oder an ein ander feucht ox / da fein wind oder
lufft zu kommen mag / lasse es also stehen /biß das dl

fodus alles herauß geflossen / demnach distillier dieses dl
made in einem glåsin Kolben / zum ersten mit kleiner /dar¬
oder nach mit hefftiger his / biß alles herauß gedistil¬
fienid liert . Dieses di nennen die Alchymisten / Fewr des
aff Spießglases / vnd das erst / nemlich welches durch
mwa den sack gediftilliert ist / die Erden des Spießgla¬

/ses . Vnd ist das erst Arzneylich / das ander aber ein
6/ dam Schander Alchymiften . Du solt auch wissen / daß
inst viel Alchymisten diese Kunst gesucht haben /vnnd

gen auff diese weiß bereitet / haben aber doch jhz nicht

us können die grosse feuchtung geben . Dann dieweil

/ h das Spießglaß so dür : vnnd trocken ist / bedarffes

chit

einer grossen feuchtung . Vnd dieweil du zwey haft /

di haft du auch zwey Element . Nach diesem allem

nim die legre dicke matery / vnnd stosse sie in einem
Morsel / darnach foche sie mit Brunnwasser / sei¬

ge es / wäsche darmit den Leib / so wird die haut

nicht allein schon / sonder ist auch gut für geschwol¬

ne Schenckel . Item macher schöne weisse Hånd /

so man sie alle tag damit waschet . Vnnd ist dieses

Die rechte Kunst / diß dl zu machen / welches viel ina

gent hat . Wann diß dl Herzogs Carolivon Saf
foy Gemahel fehz im brauch gehabt / sich darmit

madhe
rodan
/bißen

dem
bembftein

cinenfid schon zu machen . Ift auch gut für allerley blåtter¬

salin im Angesicht / für Zittermåler / Warge /schnat

hberi ten / vnnd ander dergleichen maasen : machet weiß

medie Zån / vertreiber die Runglen im Angesicht / vnd

sinRo macht junggeschaffen / vnnd ein guten them / so
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man drey oder vier tropflin mit wein oder sonst ei¬
ner brüh trincfet . Bringt luft zu essen / stercket den
Magen vnd Mutter . Dieses öl halten die Alchy¬
misten für hoch : wann sie darmit jheen Mercu
rium firieren . Wann so man ihn in diß di thut
wird er von stund an hart vnd firiert .

Kupffer oder ärtz auff Silber ferben ,
Nim ij . lot Aqua fort / leg darinn ein Silbere

münz / zuvor mit einem Hamer dünn geschlagen /
vnd zu kleinen stücklin geschnitten / stelle es zu dem
fewry biß das silber gefressen / darnach nim es vom
fewr hinweg / misch darunder gestoffen weissen
Weinstein so viel / biß er das wasser alles an sich
genommen /reibe darmit ärin metall oder Kupffer /
so wird es gleich dem silber .

Allerten grün Laub oder Kreuter abzutrncken /
gleich dem natürlichen .

Nim die Laubbletter / fnütsche die größten åder .
fin am lezen theil leichtlich mit einem holk / dar
nach schmier sie mit nachfolgender farb : Nim
Baum oder Leindl / zünde es an in einem Digel /
stell darauff ein hafen daß der Ranch wol darein
ganae / vnnd sich der Ruß anhencke / darnach nim
den Ruß auß dem hafen / temperier jhn mit wenig
dl oder Fürniß / schmiere damit das Caub auff der
lesen seiten / da du es geknütschet hast / mit einem
leinin oder baumwollinen thuch / darnach lege das
geschmieret ort auff ein zwyfach papier / trucke es
leichtlich mit der Hand / oder mit einem thuch /
demnach nim es widerumb hinweg /so ist das Laub
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te schon vnnd natürlich / biß auff das kleinest åderlin
die abgetrucket . Vnnd so du es wilt grün ferben / nim

Effig / Spögrün / pasta de vesica : foche es mit ein¬

ander /mach darauß ein grüne farb / das abgetrucks

Laub damit grün zu machen . Auff diese weiß magst
du viel vnnd mancherley gattung schöne ding / als

Tapeten machen / vnd in die Kammer hencken .

Gite

chlaga

wei

Wachs rot zu ferben .

Nim j . pfund Wachs / vi . oder vij . lot Terpen¬

juletin / ij . lot geriben Zinober / vnd ij . lor Baumol : zer¬

est laffe das Wachs vnd den Terpentin ob dem fewr :

demnach nim es vom fewr widerumb hinweg / vnd

so es garnah falt worden / mische darunder das öl

vnd den Zinober / vnd behalt es . Ettliche nemmen

für den Zinober sechs lot Minien für ein jedes

pfund Wachs .
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Fobis

Grün Wachs zu machen .

Nim ein pfund Wachs / ij . lot gestoffen oder ge¬

rieben Spangrün /ij . lot Baumol / zerlassezum er¬

ften das Wachs ob dem fewr / darnach misch dar¬

under das dl vnd Spangrün / vnd behalt es /vnd so

du das Wachs flebechtig machen wilt / thu darun¬

der Terpentin / wie oben gelehrt .

Schwartz Wachs zu machen .

Nim j . pfund Wachs / zerlassees ob dem fewr /

darnach mische darunder schwarze Erd vnnd

Baumol / jedes ij . lot / vnd rure es / biß falt wozden .

So du es wilt klebechtig machen / mische Terpen¬
tin darunder .
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Das Wachs weiß zu machen . fict

den

nißa

fitva
ander

ann

Ko

Schmi

Nim Wachs so viel du wilt / vnnd noch so viel
Brunnwasser : thu es mit einander vber das fewra
biß das Wachs jergangen / darnach lasse es ein
fleine weil stehen / biß das Wachs alles vbersich
gezogen / vnnd emboz schwimmet / darnach nim ein
verglest geschirr /welches aufwendig glatt ist/ stos¬
se es in falt wasser / biß falt worden / darnach dun .
che es inn den Refsel mit Wachs / biß auff das halb
theil / vnd nim es widerumb herauß / so hanget das
Wachs außwendig an dem geschire / lasse es falt
werden / vnd nimme es vom geschirr herab . Diß
thu so offt / biß du das Wachs alles auß dem ge
schirz gesamlet haft . Demnach lege diß Wachs
also geformiert an die Sonnen / vnd im Meyen an
den Tauw / fere es offt vmb / vnnd hin vnd wider so
lang / biß es gleich dem Bleyweiß schon vnd weiß
worden .Ettliche machen es in iij . tagen weiß / waf
die Son am heisisten ist . Vnddieweil das Wachs
leichtlich von his der Sonnen schmülget / begies¬
sen sie es zwey oder drey mal des tags mit kaltem
waffer .

Gebrochen Gläser widerumb zusammen
zuleimen .

Nim Enerclar / flopffe siewol /mische darunder
vngeleschten Kalck / leime damit gebrochen glåser/
håfen /vnd ander dergleichen geschir : / so werden sie
widerumb ganz vnd starck .

Gläser zusammen teimmen auff ein ans
dere weiß .

Nim alten Fürniß / leime darmit / vnnd füge die
stück

aufree
del/vr

foblei

fer/ bi
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stick gläser wol zusammen / binde sie wol / daß fie
nicht widerumb von emander fallen / darnach lasse

sffie an der Sonnen oder hinder dem ofen wol tro¬
decken werden / darnach frage oder schabe den Füre

vba niß außroendig herab mit einem Messer / so heben
nine fie vast wol / also daß sie weder von wasser / noch vo

anderem ding widerum auffgehen vnd zerbrechens
dann allein von heissem vnd warmem wasser .

it

Dash

ageida

6.

Für die schaben in den Kleideren

Roche trüfen / biß das halb theil eyngesortens
schmiere damit innwendig den trog am boden /vnd
außwendig die füß oder stollen vnnd eck/ oder win¬
ckel/vnd so es trocken worden / leg die kleider dareins

Wise bleiben sie von schaben vnverlegt .
dem

Ra

dwideh

Wads

Fisch zu vertreiben

Nim Naden (Nigella genant ) lege es inn was
ser / biß wench worden / besprenge damit die Kam

imer hin vnd wider / so werden die flöh vertrieben .
Es vertreibet auch die flöh die Dürzwurz oder
Donnerwurg /so man sie in wasser fochet /vnnd die
Kamer damit besprenget . Deßgleichen thut auch
der Senfffamen vnd Olcander .

Flich zu tödten .

Nim vngeleschten Kalck / mach ihn durch ein
dal fib / besprenge damit die Kammer allenthalbenz
ang welche zuvor außgewischet oder außgefeger ist .

Offgedie

Ein anders / floch zu vertreiben .

Nim wilden Kümich / wilde Cucumer oder Co¬

loquint / foch es in wasser / bespreng darmit die ge
mach / so sterben sie .

fuice
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Flöch auff ein ozt zusammen zu bringen .

Mache vnter dem Beth ein grub oder ein loch /
thu darein oder fülle es auß mit Geißblut / so ver
famlen sich alle floch daselbst /vnd sterben .

Ein anders .

Nim ein hafen / stelle oder grabe ihn in ein loch /
also daß er der Erd oder boden gleich vnd eben stan
de / schmiere ihn allenthalben inwendig mit Rin
derschmals / so verfamlen sich darinn alle flöh .

Floch auß den Decken oder Kleideren zu
vertreiben .

Auß den Tapeten oder Decken bringt man die

fish / so man Geißblut in ein Eimer oder Feßlin
thut / wie oben gelehrt .

Flöh vnd Wantzen oder Mäntel zu
vertreiben .

Nim Wermut / Rauten / Stabwurg / Wilde¬
müns / Fergenfraut / Nußlaub / Farnfraut /Cavan¬
der / Raden ( Nigella genannt ) grün Coriander /

Psilientraut / ein fraut Anagyris genannt : lege
diese Kreuter alle oder ein theil derselbigen vnter
die Küß pfullen/ oder fochesie in Meerzwibelen
effig/ besprengesie damit .

Für die Flöh vnd Wäntelen .

Nim Wassernüß oder Meerdisteln (Tribulige¬
nat ) oder Flöhkraut / oder Coloquint / oder Brom¬
beerkraut / oder Kol : koche es in wasser / besprenge
damit die Gemach im Hauß /so vergehen sie.

Floch all auff ein ozt zu sammen zu bringen .
Schmiere ein stecken mit Igelsschmals / stelle

ihn mitten inn die Kammer / so fommen die flöh
alle an den stecken .
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Wantzen oder Wänteten zu vertreiben .

Mache ein Rauch von Kindermist / so fliehest
fie hinweg .

Ein bewekte Kunst Wäntelen zu vertreiben .

Nim Wermutkraut / Rauten / Baumdl / was »
fer : foche es mit einander / biß das wasser cyngefot .
ten / darnach seige das di / vnnd mische darunder
Schweinenschmeer / mache darauß ein salb / vnd
schmiere damit die fugen der Bethladen .

Ein andere bewerte Kunst Wäntein zu tödten
vnd vertreiben .

Nim Schweinen schmeer / Quecksilber / mische
es wol durch einander zu einer falb / schmiere damit
die fugen vñ spålt der Spanbeth / so sterben sie alle /
vnd kommen feine mehr dareyn .

Ein anders .

Nim Leußtrautsamen / Meerzwibeln / jedes
gleich viel / vnnd ein Löffel voll Essig : stoffe es wol
mit einander / darnach schmiere damit die fugen
also warm .

Ein andere gute Artney für die
Wántein .

Nim Meerzwibeln / zerschneide ihn zu kleinen
dstücklin / misch darunder Essig / vnd stosse es wol

miteinander / vnd schmiere damit die Bethladen
mit einem Schwamm .

gen.

mals
mendie

Ein anders .

Nim Rinder oder Bocksgallen /mische darun¬
der Essig / vnd schmiere die Bechladen vnd Wån¬
de darmis .

A
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Ein anders .

Nim weych Bech / wild Kirbs / Cucumer syl

vestris genant : misch es durch einander / mach dar

auß ein Salb / die fugen der Betthladen damit zu

schnrieren .
Ein anders .

Nim lebendigen Schwebel / alt Baumol / reib
es wol durch einander / schmiere damit die fugen

der Betthladen .
Daß die Wäntelen die Menschen / so sie vber Feld

wandten / zu nache nicht beissen .

So einer reyset / vnd zu nacht ein geschirr mit

faltem wasser vnter das Beth stellet / so beissen ihn
die Wänteln nicht dieweil er schlaffer .

Kontefer zu vertreiben .

Nim Salzwasser / Knoblauch / foche es mir
einander / besprenge damit die gemach vnd wändt .

Ein anders .

Nim Sagapenum / Trufen / Bibergeil / Senin¬
baum / Schwebel / Hirzenhorn / Ephew / Galba¬
num / berauche damit die gemach .

Daß die Käfervnd Meuß das Koin nicht fressen /
noch ihm schaden zufügen .

Nim trusen / mische darunder ein wenig stroh /
lasfees stehen / biß faul wozden / fnette es wol vnter

einander wie Leime / vberstreich oder vberkleibe da
mit die Büne wol oder den Boden / darnach be

sprenge allenthalben Trusen darauff / vnd so es wol
trocken worden / lege darauff Korn .

Omteissen zu vertreiben .

Nim Schneckenheußlin / verbrenne sie mit
Styrax :
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Styrar : mach darauß ein pulver / vnnd sprenge
es in jhre nester oder Omeissenhauffen.

Ein anders
Nim Wolgemut / Schwebel / reib es zu pulver /

welches spreng vmb jhre håuffen .
Omeissen zu tödten .

Nim fuccum Cyrenaicum / mische darunder
Baumdl / vnd geuffe es in ihre häuffen . Oder nim
die wurz von wilden Cucumern / oder nim dent
fisch Silurus genant / beräuche die Dmeissen da¬
mit / so sterben sie .

Fisch auff ein dit zusamen zu bringen .
Nim Rinderblut / Geißblut / Schafenblut / Rin¬

derfor von den kleinen därmen / Geißkot oder dreck
von kleinen därmen / Schaforeck von den kleinen

wint därmen / Thymian / Wolgemut / Poley / Metaron /
Knoblauch / Thymbra / Weintrusen / jedes gleich

Eviel / Rinder / Geissen vnd Schäfin schmals / jedes
Ga so viel gnug ist : stoffe alles wol mit einander /maché

darauß Teyglin / werffe sie ein stund zuvoz in das
wasser /darnach fabe sie mit dem garn .EX/

igfr
Ein gut pflaster / für strich im Angesicht / oder

geschwulft / oder blaw maafen .
Nim groß vnd flein Wallwurz / jedes ein halb

fleibe pfund / Camillenblumen / Guldenflee / jedes ein
madbhalb lot / ein halb quintli Saffran / viij . lot Bo¬
focs

fictit
Strap

nenmeel / iij lot Focnum Græcum / r . lot pulver /
ij . lot Kimich / vnd ij . lot dürzen Wermut : foche
vnd stosse es alles mit emender / mache darauß ein
pflaster / lege es auff . Item Scheerbonenmeel ist
auch gut für alle blare maafen vnd streich im An¬

rij
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gesicht / deßgleichen auch der Aloemit Honig ver

mengt .
Geete Augen schwartz zu machen .

Nim Haselnusschalen / stosse sie vast reyn zit
pulver / mische es mit wasser / brauch es in die Au¬
gen /so werden sie schwarz .

Ein anders .

Nim Bilsamblust / dözre jhn am schatten / dar¬
nach stoffe ihn zu pulver / mische darunder Wein /
schmiere damit die Augen .

Ein anders .

Nim süß Granatapffelsafft / Bilsamfraut vnd
bluftsafft /misch vnd thu es in die Augen . Deßglei

chen ist auch gut Nachtschattsafft .
Die Leuß in den Augbrawen zu vertreiben .

Wäsche die Augbrawen mit Salzwasser oder
Schwebelwasser / oder mach ein Salb von Meer¬
zwibelessig / Alaun vnnd Aloe / schmiere damit die
Augbrawen .

Todte geburt aufzutreiben .

Nim Rindergall / einer Mandeln groß / mische
darunder einen Löffel voll wein /gibe es der Frawen
zu trincken / so treibet es von stund an die todte ge

burt auß . Deßgleichen ist auch gut Wegdritt mit
wein getruncken .

Die geburt zu fürderen ohn schmertzen / ein
bewert stuck .

Nim Scharlachfraut ( Gallitricum genannt )
ftoffe es / vnnd trucke den safft wol auß / gibe der
Frawen von diesem safft ein halben Becher voll /

mit wein darunder vermischt zu trincken . Dar
nach
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nach binde ihr von stund an das fraut warm auff
den Nabel /so geneßt sie bald ohn allen schmerzen .

Für die Bettseicher .

Nim Cypressensafft / Sesamindl / jedes iiij . lot/
mische es durch einander / vnd gib es morgens frů
vnd abends so man wil schlaffen gehen / zu trincken
drey tag lang nach einander . Du wöllest dich auch
hüten voz fawrer speiß / voz fraut /ze.

So ein Mansbild von einem bófen Weib were tnüpfft /
zwungen oder verzaubert /daß er sein Mañheit

vertoren / ein gute Kunst .

Nim den Kot oder Dreck von derselbigen Frau
wen / welche dir etwas angethan / oder dein Mañ¬

heit genommen hat / lege jhn in dein rechte schuch /
vnd so du den geruch entpfindest / so wirftu wider .
umb ledig .

Ein anders / so ein bóß Weib einem Mann sein
Mannheit genommen .

Nim ein Federkengel / oder ein lähre Haselnuß /
thu dareyn Quecksilber / vermach das loch wol mit
Wachs / lege es vnter das Hauptfüffin /oder vnter
die Thürschwell /sowird dir geholffen.

Ein anders .

Schmiere den gangen Leib mit Kappengallen /
vnd Sesaminol / so wirst du erlößt .

Ein anders .

Rim ein Zan von einem todten Menschen / be¬
rauch dich darmit / so wird dir gewiß geholffen . J
tem so ein Mann bey ihm tregt ein Kränenherz
von einem Mannlin / vnd das Weib ein Krayen¬

* iij
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herz von einem Weiblin / so leben sie alle zeit in gu¬
ter einigkeit .

Rost auß Eysen oder Stahel zu vertreiben .

Weinsteinst vertreibet von fund an den Rost
auff dem Eysen /auch die Laubfläcken oder Rißien /
vnd allerley häßliche blåterlin im Angesicht / Stir¬
nen vnd Kine .

Pfifferling durch das gantziah : zu haben .

So du wilt allezeit gute Pfifferling haben zu
essen / nim Rinden von einem Aspenbaum / schnei¬
de sie klein mit einem Messer /vnd saye sie auff mist /
so hastu alle zeit gute Pfifferling .

Helffenbein weych zu machen .

So du wilt Helffenbein weych machen / daß

man dareyn formen trucken mag / foche es in was¬

ser mit sampt Alraunwurz vj . stund lang zum we
nigften / so wird es wench wie Wachs .

Die Hand ohn schaden in heiß zerlassen Bley duncken .

So du die Hand mit Papeln oder Bingelkraut .
fafft schmierest / magst du ohn schaden die Hand o
der finger in heiß zergessen Bley stossen vnd rüren /
doch solt du dich nicht lang darinn faumen .

Ein brennende Kerz oder liecht vnter dem
wasser zu tragen .

Nim ein lang hol geschir : / mache dareyn ein
hols / darinn man ein liecht stecken mag / darnach

kehre das hot geschirr vnter obsich in das wasser /so
brennet das Liecht vnder dem wasser / vnd kommet
fein wasser dareyn / von wegen des Luffts in dem
geschir . .
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Ein fewrwerck zu machen /welches vnter dem
wasser brennet .

327

Nim ein halb pfund Büchsenpulver / v. lot Co
lophonia / iiij . lot Baumdl / riij . lot Schwebel / mi¬

sche es wol durch einander / lasse es trocken werden /
darnach probiere es / vnd so es zu vast brennet / mi .

schemehe Colophonia vnnd Schwebel darunder /

so es aber nicht gnugsam brennet / thu meh : Büch
senpulver darzu . Vnd so dieses gerecht vnd gut ift /
wickel darumb stroh oder leinin thücheros Hanff /
binde es wol zusammen / darnach duncke es in zer¬

Lassen Bech / vnd so es trocken worden / wickel an

der stroh oderthücher darumb / vnd duncke es wi¬

derumb in heiß fittig bech / lasse es wol trocken wer¬
den / damit das wasser nicht möge hineyn kommen :

vnnd so du es wilt gebrauchen / mache dareyn ein
flein (öchlein / zund es durch dasselbig mit fewr an /
vnd wirffe es von stund an in das wasser / so bren¬
netes / vnd springt hin vnd wider / obsich vnd nider¬

fich / das vast lustig zu sehen . Du magst auch wol
Petroleum darunder vermischen / so wird es dester
hefftiger vnd stercker .

Facklen oder liecht / oder Kergen /welche von keinem
wind aufgelöscht werden .

Koche den Dacht in Salniter vnnd wasser /
vnd so er widerumb trocken worden / duncke ihn in

smije gebranten Wein mit Schwebel vermischet / dar¬
nach mache darauß ein solche Kerzen :Nim iiij . lot

Schwebel / ij . lot Campffer / ij lot Terpentin / viij .
lot Colophonia / rtj . lot Wachs : mache darauß

fisindasit
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vier Kerzen / thu sie zusammen / vnd in mitten spren
ge Schwebel dareyn /so brennet sie hefftig / vñ wird
von keinem wind außgelöscht . Vnd so du darumb
Schnee wickleft / so mennt man der Schnee brene .

Ein Fewrstein zu machen / der sich mit speichet
oder wasser anzündet .

Nim Magnetstein / thu jhn in ein hafen mit vn
geleschtem Ralck außgefüllet / also daß die Magnet
in mitten im Kalck ligen . Vnd so du halb Ralck
nimmest vnd halb Colophonia / wird es viel besser .
Thu darüber ein deckel mit Hafnerleymen wolver .
macht / darnach stelle ihn in einen Ziegel oder
Kalckofen / biß wol verbrennet / demnach nim jhn
widerumb hinweg / vi thu die matery in ein newen
hafen widerumb mit Leymen wol vermacht / vñ im

Ziegelofen gebrennet / biß schon weiß wird / so be
haltes . Vnd so du wilt ein fewr haben / geusse dar¬
auff ein wenig wasser oder speichel / so gibt er fewr /
welches so ou außgelöschest haft / behalt den stein
an einem warmen vnd dürzen ort .

Ein Fewrstein auff ein andere weiß .

Nim Schwebel / Salniter / jedes ein halb pfund /

Campffer ein pfund / vngeleschten Kalck / so viel
gnug ift /ftosse es vast reyn zu puiver in einem Moz¬

sel / binde es in ein leinin thuch wol zusammen /dar¬

nach thu es in ein hafen wol vermacht / vnnd auß¬
wendig mit deyme verstrichen /lasse es an der Son¬
nen trocken werden / demnach thu ihn in ein Breñ
ofen zu calcinieren / so wird es gleich einem stein /

behalt vnd gebrauche ihn wie vor gelehrt .
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Ein ander Fewrstein .
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Nim Magnet / vngeleschten Kalek / wie oben ge¬
lehrt / Salniter vier mal so viel / Campffer gleich
viel / lebendigen Schwebel / Terpentinol / Wein¬

stein : stosse es alles rein zu pulver / vnd nach dem es

gefibet / geusse darüber gebrannten wein / biß darus
ber geht / vermach das glaß wol / daß nicht ver¬
rieche /vergrabe es drey Monat lag in mist / welcher
all zehen tag erneweret / fo lang / biß gleich dem Ho
nig dick worden . So solchs alles geschehen / nim
es widerumb herfür / thu es vber das fewr / biß alle
feuchtigkeit darvon komen / vnd gleich einem stein
dürz wozden . Darnach zerbrich das geschirz / vnd
nim die matery herauß / stoffe stezu pulver / geusse
darauff wasser / so gibt es ein flammen vnd brennet /
vnd ist diese weiß zum aller besten .

Ein Fewrwerck / so von der Sonnen brennet .

Nim Campffer / Schwebel / Terpentindl / Neck¬
holderöl / Eyerol / weich Bech / Colophonia / Sal
niter / zwey mal so viel gebranten wein / als obge¬

nanter stücken / Arsenicum vnd Weinstein jedes
ein wenig : flosse alles was zu stoffen ist / mische es
durch einander / thu es in ein glaß wol vermacht

zwen Monat lang in mist / darnach nim es wider¬
umb herfür / vnd diftilliere es / biß das wasser her¬
auß kommen / vnter welches mische das obgenant

pulver / oder Taubenmist / gestoffen vnnd gesie
bet / so viel / biß gleich einer salb wozden . So du sie

wilt gebrauchen / schmiere damit holz oder ander
r v
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dergleichen ding / das gern brennet / lege es an die

Sonnen / so wird es angezündet / vnd brenner .Diç
ses aber geschicht allein in heissen vn warmen Can¬
den / oder in den Hundstagen .

Für trumme bogechtige alte Menschen ,

Zu fürkommen die frümme im alter ist vast
gut so man den Ruckgradt mit süß Mandelöl
schmieret . Aber für die Krümme so auß dem alter
øder dürze entsprungen / ist vast gut gebadet in E-
fels fleisch bru .

Mücken alle auff ein ozt zusamen zu bringen .

So du wilt alle Mücken oder Fliegen auff ein
ozt zusammen bringen / mach ein grub / thu dareyn
gestossen Oleander / so versamlen sich daselbst alle
Mücken .

Schnaken zu vertreiben .

Nimein grünen Hanffstengel / stelle ihn zu dir
sum Beth /so bist du sicher vor den Schnafen .

Egerstaugen (Claui genant ) vnd Feigwärzen
zu vertreiben .

Nim Zeitlofen / Sevenbaum / stosse es zu pul
very mische darunder Drymel scylülitici / oder Rin
gelblumenfafft / lege es auff die Feigwärzen / so
wirst du bald gesund .

Für die Wärtzen ein gute kunst .

Nim Hünerfüß / lege sie auff glüende Kolen /
biß die haut abgehet / darnach nim die haut ab den
Füssen / reibe damit die Wärgen drey oder vier mal
warm / so vergehen sie . Deßgleichen ist auch gut
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Auripigmentum mit Essig vermischet / die Wär¬
Ben damit geschmieret .

Ein anders für die Wärtzen .

Nim die Milch oder Safft von Springwur¬
fraut / schmiere damit die Wärzen /so dozren sie vi
fallen hinweg .

Meuß zu vertreiben oder tödten .

Nim Eysenfeilet / Saworteng / misch es durch
einander / mach darauß ein Teng / gibe in den Meu
sen zu essen/ so sterben sie darvon .

Ein anders .

Nim Enchinåschen / sprenge sie in jhre löcher /
so werden sie schebig vnnd reudig / daß sie darvon
sterben .

Meus blind zu machen .

Nim Springwurstrant / stoffe es / misch dar
under Gerstenmeel / vnd Honigwein / gib es ihnen
zu essen / so erblinden sie.

Für den stinckenden Athem oder bösen geruch
auß der Nasen .

Nim Paradeißhols / Rosen / Negelin /jedes vier
fot / Spic / Calmus / Myr : hen / Kagenmung / jedes

j . quintlin / Bysem sechs gran :stoffe alles zu pulver /
mische darunder ein wenig wein / vnd mache dar

auß Pilulen einer Zifererbs groß . So du sie wilt
gebrauchen /zertreibe eines mit Mandelol / vñ geuf¬
se es in die Nasen / oder thu es mit einem kleinen

meisselin dareyn . Du solt aber zuvoz den
Mund mit Wein wol

außspülen .
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Für das Rotlauffen / oder den roten schaden .

Nim Hasenrenne / Hasenblut / mische vnd gibs
dem Krancken / wañ es allen Bauchiauff stopffet .

Ein anders ,

Nim Menschenbein / stosse sie reyn zu pulver /
gibes dem Krancken mit rotem wein zu trincken /so
verstopfft es den Blutfluß / oder Roten schaden .

Für die fallende sucht / oder siechtagen .

Hencke die Klawen von dem thier Alcis genant /
dem Krancken an den Halß /oder vmb die Hånd /so
wird er zu hand gesund .

Für die Feigwärzen im Affter .

Nim Hünermist / Französisch Seiff / Woll
fraut / stosse es mit einander / vnd lege es auff .

Ein anders .

Nim Venushaar / runde Dfterluceywurg / stof¬
se vnd lege es vber .

Für die Kaatheit auff dem Kopff .

Nim radices Celsi / schele die rind darvon / brena

ne sie zu pulver / darnach misch es mit Baumol /

vnd schmiere damit die kaalen ozt .

Daß die Hüner grosse Ever legen .

So du wilt daß die Hüner grosse Eyer lege / mi¬
sche ihnen Rubrick oder Rötelftein ( Rubrica ge
nannt ) vnter ihre speiß . Dder nim scherben von
Håfen / stosse sie / vnd mische darunder Wein vnd
Kleyen durch einander /vnd gibs jhnen zu essen.

Ein anders .

Nim ein schüsselin voll geftoffen Hafenscher¬
ben /ein maß fleyen / mische vñ gib es jnen zu essen.
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Nim die Eyer / vnd thu das weiß oder clar her
auß / darnach geusse dareyn vnter das dotter zerlas¬
sen Gyps / so wird es hart / gleich einer scherb / vnd
so es die Hüner wollen essen / vnd nichts darin fin¬
den / dann ein harte matery / lassen sie es ligen .

Eyer zu machen so groß als ein Menschentopff .

Nim zehen Eyerclar / vnnd zehen Eyerdotter /
misch die dotter leichtlich durch einander / thu sie
in eitt runde blase / verbinde sie / vnd foche sie in ei¬

nem Hafen mit wasser / biß sie hart worden / dar
nach nimm sie widerumb herauß / thu darzu die
Enerclar / also daß die dotter in mitten ligen / foche
es widerumb / biß das clar auch hart wird / so hast
du ein Ey ohn schalen / welche also mach . Nim
Eyerschalen / wäsche und saubere sie wol / stosse ste
vast reyn zu pulver / lege fie in gedistillierten Effig /
biß wench worden / mach darauß ein salb / vnd be

streiche darmit das hart Ey mit einem Benfel / le¬
ge es darnach in kalt wasser / so wird die schal hart /
vnd das Ey gleich einem natürlichen .

Eyer mit geschrifften zu machen .

Nim Gallåpffel /vnd Alaun / reibe sie mit Essig
biß gleich einer dinten worden / schreibe damitauff
das En / vnd so es an der Sonnen trocken worden /

lege es in starck Salzwasser / darnach lasse es wi
derumb trocken werden / foch es biß hart worden .

Demnach schele es / so findest du die geschrifft inn .

wendig / welche du auff die schalen geschriben haft .
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Auf ein andere weiß .

Nim das Ey / kleib darumb Wachs / schteibett
das Wachs mit einem Pfrieme oder Messer was
du wilt / biß auff die schalen / lege es darnach vber
nacht in Essig / darnach thu das Wachs darvon /
koche es / so findest du innwendig die geschrifft .

Junge Hunlin außbrüten ohne ein Henne .

Nim Tauben oder Hünermist stosse sjhn/ vnnd
mach ihn durch ein beutel oder sib / vergrabe darinn
die Eyer an ein warm ort / also daß sie nicht einans
der anrüren / leg darunder vnnd darumb Hüherfe
dern / thu dieses alle vier vn zwenzig stund ein mal .
Demnach vber wenig tage / so sie anheben zut
bicken / vnnd in den schalen schreyen / vnd dieselbi
gen nicht mögen durchbicken / thu jhnen sittlich die
schal auff / vnd sese darauff ein Henne / so hast du
junge Hünlin .

Nuff ein andere gattung .
Vergrab die Eyer in warmen mist / thu alle

fechs tag frischen warmen mist darzu / damit er
nicht faut werde / sonder allezeit gleiche wärme ha .
be /kehre sie offt vmb / biß sie außgeschloffen .

Hüner zu mesten oder feist zu machen .

Die Hüner werden vast feist /so man sie an dnn¬
cfeln vnd warmen orten mit Gerstenmeel vñ was¬
ser durch einander vermischt mester / auch ihnen
die flugfedern außzeucht . Etlich mesten sie mitger

ften vnd Leinsamen meei mit wasser oder wein
vermengt / etliche mit feuchtem brot /

etliche mit Hirsen / zc .
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ร
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Daß ein Ey ein Spieß düfffteige .

325

Nim Meyenthaw / thu es in ein får Ey / daß es
außgefüllt werde / vermache es mit Wachs / daß

tchthe nichts herauß lauffe / stelle es vmb mittag an die
Sonnen an ein Spieß oder Brett / so steigt es vo
berfich .

Carbon

11 /

Mari

feina

heri

inma

beben

Diefe

thu al
damitt

Att Fleisch bald gefotten machen .

Nim Grindwurzfraut ( Hippolapathon oder
Patientia genannt ) ist ein transmit grossen brei¬
ten vñ langen blettern / rotem stengel / so es zeitig ist /

geele wurgen :foche es mit samit dem fleisch / so wird
das fleisch bald gesoften /vnd mürb zu essen .

Ein gebraten tebendige Gans .
Nim ein lebendige Gauß / rupff fic aufgenom

men am Halß vnd Kopff / macherings vmb sie ein
fetor nicht zu nah / auff daß sie nicht ersticke / sonder

jojo daß fieallgemach brate. Stelle zu ihr ein geschirs
voll wasser / darunder Honig vnd Salz vermischt /
damit sie offt mög trincfen . Demnach ) nim åpffel /
schneide sie klein / foche sie in einer Bratpfann /
trieffe offt damit die Ganß / damit sie ch werde ge¬
braten / rucke das fewr näher zu ihr / aber doch eile
nicht zu vast / vnd so fie anhebt zu kochen / lauffer ste
innwendig im fewr vmbher / vnd begert zu fliehens
welches so sie es ( von wegen des fewrs ) nicht fan
zu wegen bringen / trincker sie ohn vnderlaß / sich zu

ucherlaben vnd zu erfülen : vnd so es heiß worden / bra¬
fiemigt tet / oder fochet sie auch innwendig . Du solst aber
denn ihr ohn vnderlaß das Haupt vnd Herz mit einem

carme

1.

fieanda

κατάτους

Di

feuchten schwam erfülen . Vnd sosie anhebt vmb .
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fallen vnd zu zablen / nim sie hinweg von dem fewr /

lege sie in ein Blatt / vnnd gibe sie den Gesten zit es¬

sen / so ist sie gebraten / vnd leber noch / vnd schreyet

so man von ihr schneider / welches vast lustig zu
sehen .

Ein gebratner Pfaw / gleich einem lebendigen .

Nim ein Pfawe / tödte jhn /schneide jm die haut

von dem Halß biß auff den Wadel leichtlich mit

einem Messer auff / ziehe ihm die Haut also gang

mit sampt den Federen sittlich ab / vnnd behalt sie.

Demnach fülle den Pfawen mit Gewürz vnd gu
ten Kreutern / spicke jhn mit Negelin / verbindshm

den Halß vnd Kopff mit feuchten leinin thüchern /

damit die Federn nicht verbrennen / vnd Kopffvnd
Halß dürz werden / steck ihn an spiß / vnd brate jhn

biß er gnug ist . Demnach nim ihn vom spiß herab /

vnd ziehe ihm sein Haut widerumb fittlich an mit

fampt den Federn . Und damit er auffrecht stande/

stosse ihm Eysin drót in die Füß / heffte sie wol auff

cin prettlin verborgen / damit er nicht vmbfall . Ett¬

fiche thun ihm in sein schnabel Campffer mit wol¬
len / vnd zunden es an mit einem Liecht / welchs vast

lustig zu sehen . Du magst auch wol den Pfawen /

nach dem er gebraten / vbergülden mit Goldbletlin /

darnach mit Zimmer vnd Zucker besprenge . Deß .

gleichen man auch mit Fasanen / Rebhünernt
Capaunen / Gansen thun mag / welches vast

lustig vnd schön ist für grosse
Herzen .

Fisch

fan
fam

flam

Wein

K

wach
hure
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gutde

97

Roffe
loche

fame
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97
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Fisch in Papier zu bachen .
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Nim das Papier /formiere es gleich einer Brat
chopfannen / thu darin die butter / zuvoz zerlassen / mit
nisampt den fischen / stelle sie auff glüende Kolen ohn

flamm /so werden sie bald gebachen .

Stliche

Daß im Winter die dinten nicht gefriere .
Mische vnder die dinten ein wenig Gebranten¬

Wein /so gefriert sie nicht .
Daß das fleischalles im hafen zusammen

wachse .

Koch Wallwurz mit sampt dem fleisch / so
Schalti wachst es alles zusammen in dem hafen / also / daß

nur ein stuck darauß wird .

bindi

thig

Sof

bf16

Farmin

meni

Goldbel

Daß ein fußgänger nicht mud werde .
Nim Bertram / Pfeffer / jedes ein halb lot / ein ,

quintlein Euphorbium / iij . grån Bysem / iij . grån
Ambra / weiß Gilgenöl / Dleum de Euphorbio /
Wachs / jedes so viel genug ist : mache darauß ein
salb / schmiere dich aufwendig darmit . Es ist auch
gut daß man die Pfefferkoinlin oder Negelin /oder
Zimmer in mund habe .

Für daß erbrechen / deren / die auff dem Meer zu
schiffen nicht gewont seind .

Nim Wermutfraut vnnd Poley / reibe oder

stoffe es mit Essig vnd dl / schmier damit die Naß .
locher innwendig . Deßgleichen ist auch gut Epff .
famen getruncken oder Wermut / Wann er stilles
das auffstossen deß Magens / vnd daß erbrechen .

Für die Pestilentz ein gute Arzney .

Nim zwo Nuß / zwo Feigen / zwengig Rauten

blettlin / ein wenig Salg stoffe es mit einander /vnd
>>
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effe es morgens nüchtern / so bist du denselbigen tag

ficher voz der Pestilens vnd allem gifft .
Weintrauben an den reben frisch zu behalten / biß auff

den Früting .

Grabe an einem schattechtigen ort vm den Reb¬

stock / welcher voll Treubel hanget / ein grub dreh

schuch tieff / vnd zwen schuch breit /thu darem sand

vnd Strow / vergrabe darinn die Trauben also an

den Råben hangend / verdeck es wol / damit kein

Regen darauff fomme /oder nicht gefrieren / so blei

ben sie biß an Früling vnverlegt .

Das dich die Jmmen oder Wespen nicht
stechen .

Nim safft von wilde Pappeln / Baumdl / jedes

so viel gnug ist / misch es durch einander / schmiere
damit die Haut / so stechen dich die Wespen oder

Jmmen nicht .
Heimliche geschrifft .

Schreibe heimlich mit Harn oder Esig / lasse

es trocken werden / vnd so du wilt daß man es könne

lefen /nim Ruß oder schwarze farb / reibe es auff die

geschrifft / so wirdt die geschrifft schwarz / daß man

fie von stund an lesen fan . So du aber wilt weisse

geschzifft machen / nim Milch von Feygenlaub /

schreib damit / laß es trocken werden / darnach reibe

gestofferne Kolen auff das Papier / vnnd schabe es

Darnach mit einem Messer / so werden die Buch¬

staben weiß .
Heimliche geschrifftvom wasser zu

Lefen .

Schreibe mit Alaunwasser / lasse es trocken
werden /

Were
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werden / vnd so du es wilt lesen/ dunck es in wasser /
so sicht man die geschrifft .

Geschrifft auß zu tilcken .
Nim Vitriol vnnd Salniter / misch darunder

wasser / schreibe damit auff die Buchstaben / so ver¬
gehn sie. Oder nim Sal Alcali vnnd Schwebel /
mach darauß fleine scheiblein / reib damit die Ge
schrifft / so geht sie auß .

Trüb di widerumb (au ter zu machen .
Thu das di in ein groß glaß / stelle es an die Sö

nen / vnd so es heiß worden / misch Salz darunder /
vnd so es sich gesest /geuß das lauter allgemach ab .

Uuff ein andere gattung .
Nim rinden von 6 baum mit fampt den kleinen

åftlin /misch darunder Sals / ftoß es mit einander
binde es in ein leinin thuch / vñ hencke es in das dl .

Ein liecht zu machen / daß man meint die Menschen has
ben keine Kopff .

Nim Auripigmentum / stoffe es reyn zu puluer
misch darunder Schwebel / thu es in ein newen
Hafen wol vermacht zu dem fewr / vnnd foche es
miteinander / darnach thu es in ein newen Digel
oder Lucernen / zünde es an / so scheinen die Men¬

mischen ohn föpff vnnd Hende . Es sollen aber die
Menschen die Augen / dieweil man das liecht an
zündet / zuheben .

ngenta
macht

DieB

Pak

Kammer voll Trauben sehen .

So die Trauben verblüet haben / nim ein ge
schirt voll Baumöl / stoß darein das schoss mig
fampt dem laub vnd Traube / vermach das geschire

wol mit einem deckel mit Gyps vermacht / außge
ŋ) ij
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nommen das lochiin dadurch der stamm gehet /

binde es wol an / daß nicht vom wind hin vnnd her

geworffen werde / laffe es also stehen / biß die Trau¬

ben wol zeitig wird . Demnach nim es bin weg mit

sampt dem laub vnnd Trauben / truck es alles wol

auß durch ein thuch / stelle es ein weil an die Son .

nen / darnach ibu es mein digel / zünde es an / so

meint man die kamer hange voll treubel vnd laub .

Grün Kammer sehen .

Nim ein grüne gläsin Ampel / thu dareyn

Baumol mit fampt Spongrün / alles wol durch

einander geriben auff einem Reibstein / biß gleich

einer grünen farb worden / thu darein ein grünen

tacht / zünde es an / da sonst kein liecht ist / so schei
net alles grün .

Ein Gemach oder Kammer schwartz sehen .

Mische dinten oder ruß vnder ol / thu es in ein

Ampel /zinde sie an /so sind alle Menschen schwarz

gleich den Moren .
Für den Brandt vom heissen wasser .

Nim Sandel / Campffer vnne Rosenwasser /

misch es durch einäder / nes darin lemn thuchlin /

lege es von stund an auff den brand , ehe em blatter

auffgelauffen .
So ein wütiger Hund einen Menschen

gebissen .

Nim Krebsscha en r quintlin .
Ension vij quintlin .
Weyrauchi quintlin .

Stoffe es alles zu pu uer / zwing es durch ein

fib / gibe darvon dem Krancken ein Löffel oder zwen
oder

oder

wa
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oder drey voll zu essen / darnach gleich darauff kait

wasser zu trincken .
Pfeil oder dorn auß zu ziehen .

Nim Alantwurg / Dfterlucey / oder Biberwurg /

Schmer / Honig /jedes so viel gnug ist : mach dar¬
alle auß einpflaster / legees auff/so zieher es die Dern /

pfeil / oder ander dergleichen ding auß dem Leib .

Wein im Sommer zu fülen .

DieG

6 an

Dat

oldu

if gle
ingri

ftfold

fen

thid

cmb

burd

Thu inn die fülwasser Salniter / stelle darein

den wein / so wird er sehz kalt .
Die Geburt zu fürdern .

Nim Myrrhen / Bibergeil .

Storar anderthalb quintlin .

Seuenbaum / Zimmet / jedes rl . grån .
Stoffe es zu pulver / zwinge es durch ) ein fib /

mache darauß mit vnverscheumpt Honig ein Lat

werg / gib der Frawen drey quintlin mit wein zu

trincfen .

Für die Raude .

Nim Terpentin / Butter / jedes sechs lot / wäsch
jedes insonderheit mit daubetropffwasser / mische

darunder anderthalb lot gestoffen Salz /zerlasse es
alles ob dem fewr / demnach so es falt worden /

menge darunder ein Eyerdotter / vnd ein halb lot

getödt Quecksilber / schmiere dich damit /so du wilt
schlaffen gehen .

Rugbrawen klein zu machen .

Rupffe die vberflüssigen haar der Augbrawen

auß / darnach nim Wolgemut / brenne es

zu pulver / vnnd lege es
Darauff .

y iij
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Ein anders .

Nim ein grünen Heidochsen / foche jhn in dl /
schmier sie damit /wie oben gefagt . Oder die wurzel
von Corberbaum /mische sie mit Fröschenblut / vnd
schmiere damit die aufgerupffte Haar / wie oben
gelehrt .

Ein gute salb für die Wurm im Leib.
Nim Wermutfafft / Stabwurssafft / fafft von

fishfraut / Rindergallen / jedes gleich viel /stossees
mit schmer / vnd leg es auffden Nabel .

Ein anders .
Nimi . lot Theriacks / Myrzhen /Aloes .

Diptan / Engion / Wermut .
Tormentill / jedes ein quintlin .

Stoß es alles rein / misch darunder Kindergall
vnd Effig / lege es auff den Magen vnd Bauch .

So der Nabel auf dem Bauch gehet .
Nim v. quintlin Alumen plume / zwey lot Wein¬

ftein / dürze Rosen y. quintlin / vnzeitig Gallåpffel
ein halb lot : stoß es vnnd mach darauß ein salb mit
wein / schmier damit den Nabel / darnach leg dar
auff ein Schwam inn Essig gedunckt / vnnd auß
getruckt .

Ein anders .
Nim Scherbonen / brenne sie zu pulver /misch

darüder wein / nes darin leinin thücher oder hanff /
vnd leg es auff .

Ein anders .

Nim gefeiler Bley / temperiere es mit safft
von Hypocistide / schmier damit

ง

Neg

Rof
leget

G
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Efis
Gurg

nichts
tinft

nach

fgeh

Sim

die

den Nabel .
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Schrundechtige Regel abfallen machen .

343

Nim Serapinum / Auripigmentum geflossen/

burg Baumol : misch es durch einfander / lege es auff die

Negel /so fallen sie ab . Deßgleichen sind auch gut

Rosinlin mir Opopanaco gestoffen / vnd auffge¬

leget / oder milten .

fafftt

Liftof

Grådt oder Bein so im Half besteckenz
auß zu ziehen .

So einem etwas im Halß bestecket / machejhn

von stund an Gurglen mit dl vnd Salzwasser /vnd

gibe ihm Scharlachsafft zu trincken / oder gib jhm

Essig mit Thymian zu trincken / darnach lasse jihn

Gurglen mit warmem wasser . So dieses alles

nichts hilfft / nim ein stücklin fleisch /binde daran

Kinbey ein starcken faden / laß es ihn hinab schlucken / dar¬

Bug nach ziehe es mit dem Faden widerumb vbersich /

so gehen die gråd mit fampt dem fleisch hinaus

Ballas

n fall

chlegd

Staub oder ander dergleichen ding / fo in die

Augen kommen / widerumb auß
zu bringen .

Nim Scharlachfraut / stoß vnnd binde es vber

die Augen . Odernim den samen von diesem

fraut gestoffen / lege es vmb das Aug /

so ziehet es herauß .

Ende des Sechsten vnnd letzten Buchs Aterij

Pedemontani von den Secre

an oder Künsten

y tiij
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